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Der Professorenstreit
Der ſogenannte Profeſſorenſtreit in der philoſo

phiſchen Fakultät der Berliner Univerſität iſt am verfloſſenen
Mittwoch Gegenſtand einer eingehenden Erörterung im
Plenum des Abgeordnetenhauſes geweſen Angeſichts der
Erregung welche der Streit in der wiſſenſchaftlichen Welt
hervorgerufen und im Hinblick auf die ſchweren Schädi
gungen welche vornehmlich infolge der ſeltſamen Haltung
des Kultusminiſteriums dem Anſehen unſerer erſten deut
ſchen Hochſchule und der deutſchen Wiſſenſchaft überhaupt
drohen ſah man den Erklärungen des Miniſters von Trott
zu Solz mit begreiflicher Spannung entgegen Bedauer
licherweiſe aber waren die miniſteriellen Darlegungen nicht
geeignet den Eindruck zu beſeitigen daß ſich die Verſchär
fung und die Zuſpitzung des Streites bis zu dem gegen
wärtigen Grade hätte vermeiden laſſen wenn das
Miniſterium die gebotene Zurückhaltung
gewahrt hätte und nicht auf Abwege geraten wäre Dieſe
Auffaſſung hat Abgeordneter Dr Lohmann in folgenden
Sätzen niedergelegt

Zweifellos unterſtehen die Univerſitätsfakul
täten dem Kultusminiſter Aber es handelt ſich doch in
erſter Linie um eine Korporation auf wiſſenſchaftlicher
Grundlage die mit voller Selbſtändigkeit ausgeſtattet iſt
Das Kultusminiſterium hat aber dieſe Abhängigkeit zu
ſehr betont indem es Prof Bernhard einen Tadel erteilt
hat weil er ſich dem Votum der Univerſität bei dem
Streit um ſeine Berufung unterworfen hat Dann iſt
der zweite Fehler des Kultusminiſteriums der geweſen
daß man die Unterwerfung des Profeſſors Bernhard
unter das Schiedsgericht gehindert hat Das Schieds
gericht war die einzige Jnſtanz die den Streit
hätte ſchlichten können Schließlich hat das Kultus
miniſterium keine gute Hand gehabt als es die Tätigkeit
der Fünferkommiſſion herabgeſetzt hat wie aus den Er
klärungen in der Budgetkommiſſion hervorgegangen iſt
Die Einwirkung auf die Preſſe iſt wiederholt beſtritten
worden Die Aeußerungen des Kultusminiſters heute
weichen aber von denen in der Kommiſſion ſehr ab Da
hat der Kultusminiſter erklärt aus dem Miniſterium
ſeien keine Mitteilungen an die Preſſe gegangen daß
dieſe Behauptungen unwahr ſeien Aus den Aeußerun
gen des Bruders von Profeſſor Bernhard Alexander
Bernhard geht hervor daß Mitteilungen an die Preſſe
gegangen ſind die doch eine gewiſſe Tendenz haben Das
ſelbe zeigt auch der Artikel von Prof Paul Hinneberg in
der Täglichen Rundſchau Mir ſcheint es nicht mög
lich daß Profeſſor Bernhard weiter in der Fakultät
bleiben kann nachdem die Fakultät ſo einmütig in
ſcharfer Weiſe Stellung genomen hat Jch habe den Ein
druck als ob auch auf das Verhältnis von Profeſſor Bern
hard zum Kultusminiſter das Wort paßt Jhr führt ins
Leben uns hinein ihr laßt den Armen ſchuldig werden
dann überlaßt ihr ihn der Pein

Feuillekfon

Friedrich Haase
Ein Gedenkblatt von Berthold Wolf

Der große Schnitter gibt ſich keine beſondere Mühe wenn
er ſein Senſe ſchwingen läßt um Lebensfäden durchzuſchneiden
er trifft juſt die Ueberragenden ſei es diejenigen von denen
wir noch ſo viel Schönes glaubten erwarten zu dürfen ſei es

die im Hochgefühl um ihrer Taten willen geehrt zu wer
en unter uns weilen durften Das alte Jahr hat mitTrauerkunden eendet man trug den zur ſtillen Gruft der

unter den Lebenden zuletzt der bedeutſamſte unter den
Bühnenkünſtlern war und ehrliche Trauer herrſhte um Joſef
ainz das neue Jahr bringt abermals mit ein Schmerzens

gefühl denn nun ward uns Friedrich Haaſe entriſſen der Alt
meiſter deutſcher Schauſpielkunſt Und ebenſo wie wir tief
betrübt waren als wir Kainz beſtatteten ebenſo empfinden
wir es ſchmerzlich daß uns dieſe Größe genommen ward ſchien
er Uns wie jener unverlierbar Kainz noch in der Vollkraft
er Jahre Haaſe als ein Greis der ſoviel Lebensfriſche in

I trug daß man ihm trotz ſeiner 85 Jahre noch ein langes
eben mit Sicherheit prophezeit hätte Noch ſehe ich ſein

Vild vor mir wie er am letzten Weihnachtsabend unter dem
Lennenden Chriſtbaum ſich als eine elegante ewig junge
igur zeigte und nun heißt es die Erinnerung herbeirufen
m zu wiſſen was er uns war

Noch viele auch der Jüngeren haben Haaſe noch geſehen
wenn auch ſchon Jahre vergingen da er uns ſein Können
Jgte aber alle denen er gegenübertrat werden ihn weder
etrgeſſen haben noch ihn in Zukunft vergeſſen Jch denke an
nes ſeiner letzten Auftreten zurück es war im alten de

lendter in Wiesbaden er ſpielte den Thorane im Königs
eAltnant eine ſeiner denkwürdigen Rollen Und wie ſpielte

ihn Da hätte niemand an den Greis gedacht der er war
n ſah die verkörperte Eleganz aber nicht nur die Eleganz

s Körpers ſondern auch die des Geiſtes
li And er hatte Geiſt zu verſenden Es war nicht ein künſt
hes Eindringen in die Materie es war die vollkommene
erkörperung des geſamten Jnhalts ein Miterleben ohne die

aug el welche das künſtliche Aneignen mit ſich bringt Und
und dieſer glän nden e zwiſchen dem Körperlihen

dem Eeiſtigen entſprang die bedentſame Größe

Neue Fächer ſollten auf den höheren Lehranſtalten nicht einge

Halle a Sonnabend den 18 März
Herrn von Trott zu Solz iſt es auch in ſeiner Er

widerung auf dieſe Feſtſtellungen nicht möglich geweſen
den gegen ſeine Maßnahmen in dem Aufſehen erregenden
Streit gerichteten Vorwürfen den Boden zu entziehen Auch
wird man die Aufklärung keineswegs als genügend an
ſehen dürfen welche der Miniſter zu dem ſchweren Angriff
gab die Profeſſor Hinneberg in der Tägl Rundſchau
egen das Kultusreſſort erhoben hat Profeſſor Hinneberg
at dort mitgeteilt daß er auf den Berliner Lokal

Anzeiger in dem Sinne einzuwirken verſuchte ſich in dem
Profeſſorenſtreit einer gewiſſen Parität zu befleißigen und
auch einmal die Gegenpartei zum Worte kommen zu laſſen
daß dann von ſeiten des Lokal Anzeigers gegen ihn eine
Denunziation ans Kultusminiſterium gerichtet und in der
Folge der von ihm Prof Hinneberg herausgegebenen
Deutſchen Literaturzeitung der Druckauftrag der Vor

leſungsverzeichniſſe durch kultusminiſterielle Verfügung ent
zogen worden ſei Herr von Trott zu Solz hat ein Ein
gehen auf dieſe Veröffentlichung abgewieſen obwohl es
unſeres Erachtens im dringenden Jntereſſe der höchſten
Unterrichtsbehörde läge dieſen Tatbeſtand vor aller Oeffent
lichkeit aufzuklären ſtatt deſſen hat er die völlig einſeitige
gänzlich unbewieſene Sachdarſtellung des Vertreters des
Berliner Lokal Anzeiger ſich reſtlos zu eigen gemacht um

geſtützt auf ſie eine Abſchüttelung des angeſehenen Pro
feſſors Hinneberg mit verletzender Schärfe vorzunehmen

Der Kultunsetat im Landtag
51 Sitzung vom Freitag den 17 März 11 Uhr

Die zweite Leſung des Kultusetats wird bei den Höheren
Lehranſtalten fortgeſetzt

Der Antrag des Abg Fritſch ntl die Stenographie als
fakultativen Unterrichtsgegenſtand in den Lehrplan der höheren
Schulen aufzunehmen wird auf Antrag des Abg Frhr v Zedlitz
zurück geſtellt

x Abg Siebert konſ Ein Sprichwort ſagt Die Frau iſt
die beſte über die am wenigſten geredet wird Das trifft auch
auf die höheren Lehranſtalten zu Das humaniſtiſche Gym
naſium muß in der beſtehenden Form erhalten bleiben Jeden
falls haben wir als Partei keinen Anlaß dem humaniſtiſchen
Gymnaſium das Grab zu graben Man hüte ſich vor dem zu
vielen Experimentieren Unſere Schulen haben die Ruhe nötig
um ſich zu ſammeln Der Kultusetat bildet den Schluß der Etats
beratung Das iſt kein Zufall Was auf den anderen Gebieten
geleiſtet wird das wird äußerlich dargeſtellt durch den Kultusetat
Und hier ſtehen wiederum die Schulen in der Mitte daher ſollen
ſie auch im öffentlichen Leben in der Mitte ſtehen Die Schule
iſt die Jugend und die Jugend bedeutet die Zukunft unſeres
Volkes Beifall rechts

x Abg Dr Heß Ztr Dem Kultusminiſter ſtimmen wir in
den meiſten Schulfragen zu Dem humaniſtiſchen Gym
naſien darf durch die Realanſtalten kein Ab
vruch geſchehen Die humaniſtiſche Bildung iſt gerade not
wendig als Gegengewicht gegen den Realismus unſerer Zeit

kleines Häkchen war allerdings dabei aber es iſt ſo unbe
deutend daß es nur als ein winziges Merkzeichen ſich ein
finden möge Friedrich Haaſe war auch ein wenig eitel er
wußte beiſpielsweiſe daß ſeine Hand nicht minder ein Muſter
von eleganter Form war und er verfehlte auch bis in ſein
hohes Alter nie ſie bei ſich bietender Gelegenheit mehr oder
weniger deutlich ins rechte Licht zu ſetzen Die Geſte des vor
nehmen Konverſationsluſtſpiels gab ihm hierzu allerdings be
ſondere Möglichkeiten

Friedrich Haaſe der Jahrzehnte hindurch der deutſchen
Bühne angehört hatte und faſt ebenſo lange die hohbedeut
ſame Rolle ſpielte hat es klüglicherweiſe immer zu vermeiden
gewußt den Virtuoſen zu markieren Es war ihm ſein Talent
eine echte wahre Kunſt und bei allem Originellen das ſeiner
Auffaſſung und Wiedergabe anhaftete ſtellte ſich nie das Ma
nierierte das Eigentümliche um des Effektes willen ein Hier
ſah man beſonders den großen Künſtler der Schöpfer aus dem
Born des Unergründlichen und Unerſchöpflichen

Wer ihn geſehen rühmt ſeine Feinheit und das mit Recht
Wir kennen heute noch manche andere Auffaſſung einzelner
ſeiner Rollen aber man wird ihm auch jetzt noch zugeſtehen
müſſen daß die natürliche Feinheit die er darüber zu breiten
wußte ihre volle Berechtigung hatte und daß er hierin noch
jetzt ſo gut wie unerreiht geblieben iſt Allerdings die Vor
bedingungen waren für ihn günſtiger Er kam zur Größe noch
zu einer Zeit in der der kraſſe Realismus noch nicht wucherte
und wo man die Grenzlinien des Schönen niemals verwiſchen
durfte ohne ſich einer Miſſetat ſchuldig zu machen

Daraus reſultierte mancherlei was uns in einer ſpäteren
Epoche als ungewohnt ſchön doppelt deutlich entgegentrat

Der Altmeiſter der wahren Eleganz und Schönheit des
Geiſtes durfte hieraus die ſenſationellen Erfolge ſchöpfen
hieraus und aus ſeiner eminenten Geſtaltungskraft von der
man in den ſpäteren Jahren allerdings weniger mehr zu
ſchauen bekam da er ſich auf ſeinen Gaſtſpielreiſen mehr und
mehr auf die Wiedergabe einzelner Rollen beſhränkte die
wie der Thorane und der Graf Klingsberg Vater ihm be
ſondere Gelegenheit gaben ſich vorteilhaft zu zeigen

Der Sohn des Kammerdieners Friedrich Wilhelm IV
hätte es ſich wohl in früheren Kinderjahren nicht träumen
laſſen daß ſich ſpäter Herrſcher danach arm ihn zu be
wundern und vielleicht wäre er auch jenen Weg nie gegangen wenn nicht der genannte Monarch ihn vurgh Ludwi

Tieck hatte ausbilden laſſen Haaſe wandte ſich nach Eiſen
um ein Engagement

Er erhielt dasſelbe ſofort und debütierte am 19 Januar

g
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führt werden mit Ausnahme vielleicht der Stenographie Die
Gymnaſien ſollen nicht nur Lehr ſondern auch Erziehungsan
ſtalten ſein Die günſtige Standesentwickelung der hingebungs
voll arbeitenden Oberlehrerſchaft iſt nur zu begrüßen Ganz aus
gezeichnet ſind die neuen Grundſätze über die Aufgaben der höheren
Schulen wiſſenſchaftliche Ausbildung auf Grund von Gottesfurcht
und Vaterlandsliebe Wir wünſchen daß die höheren Schulen auf
einem demütig gläubigen Chriſtentum aufgebaut werden Bei
fall im Ztr

x Abg Dr Maurer ntl Wir wünſchen Freiheit der Ent
wickelung im höheren Schulweſen Die höheren Lehranſtalten
ſollen keine Dreſſuranſtalten ſein Der Miniſter hat es in der
Kommiſſion als unbedenklich bezeichnet daß Lehrer die den
Moderniſteneid geleiſtet haben lehren denn ſie ſeien ja an den
ſtaatlichen Lehrplan gebunden Würde das allgemeine Auf
faſſung dann wäre es mit der Freiheit der Jugenderzieher vorbei
Das Zurückgehen der ſechsſtufigen Anſtalten iſt bedauerlich man
ſollte dafür ſorgen daß nicht von den einzelnen Miniſterien ſelbſt
ſtändig die Berechtigungsforderungen geändert werden Der
Lehrermangel an den höheren Lehranſtalten iſt jetzt ziemlich
vorüber und es wird bald wieder die traurige Zeit des langen
Wartens kommen Unter den Kandidaten beſonders für Deutſch
und Geſchichte haben wir viel zu viel katholiſche Dieſer Drang
katholiſcher Kandidaten gerade zu dieſen Fächern iſt nicht zu
fällig Eine Schriftart die lateiniſche genügt vollkommen Man
würde dann Zeit gewinnen um die Stenographie zu pflegen So
manchem Knaben Karl und auch manchen Eltern wird die Weih
nachtsfreude durch das Schulzeugnis verdorben Man ſollte dies
nach Weihnachten geben wie man eben alles tun ſoll um Freude
in unſerer Jugend zu wecken Beifall

x Abg Viereck frk Die Berechtigungsfrage iſt ein Schaden
für die höheren Lehranſtalten ſie drängt die Beſtrebungen auf
ſachliche Bildung zurück Die höheren Schulen dürfen nicht mit
Schülern belaſtet werden die das Ziel der Schule nicht erreichen
wollen Es ſollte Gelegenheit gegeben werden in der Schule die
Stenographie zu lernen Dadurch hätten die Schüler für das
praktiſche Leben eine weſentliche Erleichterung Der Redner
begründet einen Antrag auf Anrechnung der Hilfslehrer Dienſtzeit
auf das Penſionsdienſtalter der Oberlehrer

Kultusminister von Trott zu Solz
Von allen Zweigen der Staatsverwaltung ſteht das höhere

Schulweſen am meiſten unter der Kontrolle der öffentlichen
Meinung Die Unterrichtsverwaltung iſt für ſachliche Kritik dank
ſar Die Zunahme der Realgymnaſien hat wohltuend auf die
humaniſtiſchen Gymnaſien eingewirkt Wir müſſen an den ein
zelnen Typen von Lehranſtalten feſthalten Die Rektoren ſollen
nicht bei jeder Gelegenheit den Lehrern gegenüber den Vorge
ſetzten hervorkehren ſondern mehr den Kollegen Der Ausbildung
und Fortbildung der Oberlehrer wendet die Regierung größte
Aufmerkſamkeit zu Die Berechtigungsfrage der einzelnen Schul
arten iſt in der Tat ſehr ſchwierig Für die körperliche Pflege
ſind entſprechende Einrichtungen getroffen Die Luſt am Wandern
Segeln Rudern wird von einer großen Anzahl von jungen lebens
frohen Oberlehrern bei der Jugend gefördert Jch habe die er
freuliche Meldung erhalten daß gerade diejenigen Sekun

1846 als Lorenz Kindlein in Der arme Poet und Ma
giſter Laſenius in Der Hofmeiſter in tauſend Aengſten
Trotz des königlichen Handbriefes konnte er es daſelbſt nicht
reht vorwärts bringen und ſo x er es vor nach zweijähriger
Tätigkeit nach Berlin zurückzukehren Sein nächſtes T
ment fand er in Potisdam Allein neben dem mäch W
Dreigeſtirn Döring Deſſoir und Hoppe konnte ſich H nicht
halten und ſah bald ein daß nur ein ganz geringer Raum
zu erſprießlicher Tätigkeit für ihn übrig blieb zumal auch
die berühmten Kritiker Gubitz und Rötſcher ihm nicht beſon
ders günſtig geſinnt ſchienen Er zog es daher vor trotz könig
licher Protektion einen Antrag an das deutſche Theater in
Prag anzunehmen Daſelbſt erſchien er am 13 Februar als
Carlos in Clavigo und erwarb ſich bald jene Hochatung

die dem wahren Künſtler ſelten verweigert wird Jn Prag
wurde er von der Gunſt des Publikums und der Kritik ge
tragen und bald war ſein Renommee daſelbſt begründet
Man begrüßte in ihm ein hervorragendes glänzendes Talentr
welches ſeine Begabung nah allen Seiten hin dur fältiges Studium ausgebeutet hat und mit hoher künſt per

Befähigung auch einen klaren geiſtreich gebildeten künſtleriſchen
Verſtand verbindet Während ſeiner Tätigkeit in Prag wuchs
er in künſtleriſcher Beziehung immer höher und höher Man
trieb damals mit dem 25 jährigen Künſtler einen wahren
Haaſe Kultus 1852 beſchloß er ſein Wirken in Prag mit
Glendower in Reginald Armſtrong von Alfred Meißner

Nun lenkte er ſeine Schritte nach Karlsruhe wo er unter Lei
tung Eduards Devrients neuerlich Gelegenheit fand ſein Kön
nen zu beweiſen Jm Februar 1853 erhielt H eine Gaſt
ſpieleinladung Dingelſtedts nach München Er gaſtierte als
Mephiſto Marinelli Lord Harleigh und kehrte mit

dem Kontrakt in der Taſche nach Karlsruhe zurück um wenige
Monate ſpäter ſein Engagement in München anzutreten Seine
Beliebtheit in un war ſo groß daß er ſogar einen En
gagementsantrag an das Burgtheater von Laube geſtellt nach
reiflicher Ueberlegung Als jedoch Dingelſtedt aus
ſeiner Münchener Stellung ſchied verließ Haaſe den Schau
las ſeiner n Tätigkeit daſelbſt und von glänzen

en Gaſtſpielanträgen verlockt beſchloß er u vorderhand durch
kein fixes Engagement zu binden Gleich eine ſeiner I
Gaſtſpielſtationen war r Weiter kam er nicht
denn die Jntendanz ſetzte alles daran ihn an das Stadttheater
r feſſeln und ſo wurde der Künſtler bald wieder bebteſt Er
lieb in Frankfurt von 1856 bis 1858 Dort erweſterte er

ſeinen Rollenkreis um ein Bedeutendes und ſpielte auch zumerſtenmal den Thorane Er verließ graue um einem



danerund Primaner die im Rudernetwasletiſten
die allerbeſten Schäler ſind Sie waren friſch und
froh Jhre Entlſchloſſenheit und Auffaſſungsgabe iſt durch den
Ruderſport gewachſen Es muß aber das richtige Maß gehalten
werden Die Dinge können auch leicht übertrieben werden Bei
all L Abg Eickhoff Vp Die neue Dienſtanweiſung erkennen

meine Berufsgenoſſen als praktiſch an bis auf Einzelheiten Die
Kuratoriumsfrage iſt bis auf Einzelheiten gelöſt Dem Antrag
Viereck ſollte man Rechnung tragen Das Disziplinar und Be
ſchwerderecht iſt dringend reformbedürftig Wenn ein Ober
lehrer ſich über den Direktor beſchweren will muß er dieſe Be
ſchwerde bei dem Direktor einreichen der ſie mit Bericht an das
Propinzialſchulkollegitum zur Entſcheidung weitergibt Der
Oberlehrer wird vom Provinzialſchulkollegium
nicht gehört Hört hört links Das entſpricht nicht dem
modernen Rechtsempfinden Jn Münſter iſt ein Oberlehrer
wegen ſeiner Agitation als Jmpfgegner vom Provinzialſchul
kollegium zur Rechenſchaft gezogen worden Gewiß muß ein Ober
lehrer mehr wie jeder ander auf Takt halten aber das Recht muß
er auch haben gegen geltende Geſetze zu agitieren Die Feſtſetzung
der Ferien ſollte anders erfolgen Die Anſtellung von Mittel
ſchullehrern ſoll nach dem Wunſche des Miniſters nicht über eine
gewiſſe Zahl hinausgehen Das wünſchen auch wir im Jntereſſe
der akademiſchen Lehrer Jn der Frage der Schulreform beginnen
ſich die Anſichten allmählich zu klären Unſere induſtrielle
finanzielle kommerzielle und techniſche Entwickelung erheiſcht
moderne realiſtiſche Bildungsanſtalten Der Wunſch nach klaſſiſchem
Unterricht entſpringt dieſer Entwickelung Wir werden ihm zu
ſtimmen Auch Geheimrat Matthäus der noch im vorigen
Jahre am Mirniſtertiſch ſaß hat dieſen Antrag publiziſtiſch ver
treten Die Vielgeſtaltigkeit unſeres Unterrichtsweſens möchte ich
niemals miſſen Deshalb bin ich von jeher Gegner der Einheits
ſchule Progymnaſien ſollte man nicht zu Gymnaſien ausgeſtalten
eher dieſen Anſtalten einen realiſtiſchen Lehrplan geben Beifall

Ein Regierungskommiſſar aus dem Finanzminiſterium äußert
ſich ablehnend zu dem Antrag Viereck auf veränderte Berechnung
des Penſionsdienſtalters der Oberlehrer

Abg Styczynski Pole beklagt daß den polniſchen Gym
naſiaſten der Religionsunterricht nicht in polniſcher Sprache erteilt
werde und erklärt ſich für die Einführung der ruſſiſchen Sprache
in den höheren Schulen Zur Germaniſierung der öſtlichen Pro
vinzen hat man den Rektoren Zuſchüſſe gewährt damit ſie größere
Wohnungen mieten und Schülerpenſionen errichten können um
insbeſondere die polniſchen Schüler aufzunehmen die der polni
ſchen Propaganda ausgeſetzt ſind Es iſt alſo eine Art Zwangs
erziehungsrecht Das iſt kulturwidrig

x Abg Dr Liebknecht Soz Die bürgerlichen Parteien
haben für die höheren Schulen mehr Jntereſſe als für die Ele
mentarſchulen weil dort ihre Söhne unterrichtet werden hier aber
die Söhne des Proletariats ihre Bildung abſchließen Trotz

dem hat aber das Proletariat auch ein großes Jntereſſe an der
Ausgeſtaltung der höheren Schulen Es iſt unerhört daß die
Unterrichtsverwaltung unter Mißachtung der Geſetze die Weiter
bildung der proletariſchen Jugend in den Jugendorganiſationen
unterbindet

Präſident v Kröcher Sie dürfen der Anterrichtsverwaltung
nicht vorwerfen daß ſie die Geſetze mißachtet Jch rufe Sie zur
Ordnung

x Abg Dr Liebknecht fortfahrend Der Geſchichtsunterricht
auf den höheren Schulen iſt eine Verzerrung der Tatſachen
Byzantinismus Ausgerechnet Dr Heß hat dem Kultus
miniſter das Kompliment gemacht daß er modernen Geiſtes ſei
Clericus clericum non decimat Gehorſam iſt des Chriſten
Schmuck Da man auf der Rechten und im Zentrum keinen Unter
richt in der Bürgerkunde wünſcht wünſcht es auch der Kultus
miniſter nicht Jn Spandau hat es ein Regierungsvertreter offen
ausgeſprochen daß der Staat nur ein Jntereſſe daran habe ein
Gymnaſium für die Söhne der Offiziere und Beamten zu unter
halten Das iſt echt chriſtlich und zeigt wieder einmal das zweierlei
Maß mit dem bei uns gemeſſen wird Der Redner polemiſiert
gegen das Zentrum das früher auch oft genug als nicht vater
landsliebend und königstreu hingeſtellt worden ſei

Abg Glattfelter Ztr Das Zentrum war immer vater
landsliebend nach dem alten Wort Ans Vaterland ans teure
ſchließ dich an Beifall im Ztr Statt zu kritiſieren hätte der
Vorredner uns einmal die Bildungsgelegenheiten im Zukunfts
ſtaat ſchildern ſollen Wir hätten dabei auch vielleicht erfahren
wie es da mit der Freiheit beſtellt wäre Sehr gut im Ztr

verlockenden Antrage an das kaiſerl Hoftheater n etersburg Folge zu leiſten woſelbſt er bis 1864 als rkläces vies

ling der kunſtſinnigen Kreiſe der ruſſiſchen Kaiſerſtadt wirkte
Ein Jahr darauf fhiffte er ſich nach Amerika ein um in New
york am Broadway 1869 fünfunddreißig Vorſtellungen zu
geben Nach Europa zurückgekehrt wirkte er ein Jahr lang
am Berliner königl Schauſpielhauſe und folgte von
dort einem bedeutſamen Antrag des Magiſtrats der Stadt
Leipzig nach Laubes Ausſcheiden die Direktion des Stadt
theaters zu übernehmen Von 1870 1876 ſtand er ununter
brochen an der Spitze dieſes Jnſtitutes dem er ſich mit ganzer
Seele widmete und verabſöumte es auch nicht als dramatiſcher
Künſtler zu wirken Kurze Zeit nach ſeinem Abſchiede von
Leipzig abſolvierte er erſt in ganz Deutſchland umfangreiche
Gaſtſpiele und begab ſich dann ein zweites Mal nach Amerika
Hier wie in Europa wurde ſein Erſcheinen überall mit heller
Freude begrüßt

So ſtand er wie ſelten einer in aller Gunſt und wer ſein
Können bewundert der fühlt heute den Schmerz der nicht
viel gemildert wird durch die Tatſache daß ein langes und
immer glückliches Leben dem Altmeiſter beſhieden war denn
wir ſehen nur das was wir verlieren und wollen nichts von
den Naturgeſetzen wiſſen die das Scheiden als ihr ehernſtes
Prinzip erkennen laſſen wir träumen von der Größe die uns
ewig bleiben kann und wenn auch nur im Gedächtnis und
dieſe zu ſchaffen dieſe zu erhalten hat Friedrich Haaſe ſein
Daſein gegeben ſeine ganze hehre Kunſt Das danken ihm
auch die Jüngeren die nur noch die ſinkende Sonne ſahen

Die ſetzten Stunden

Aus Berlin wird uns gemeldet
Friedrih Hagſes letzte Stunden waren ſchmerzlos und
leiteten den Kranken ſanft zum letzten Schlaf hinüber Nach
dem Haaſe vor einigen Monaten wegen eines Blaſenleidens
eine Operation hatte durchmachen müſſen war ſein Befinden
trotz ſeines hohen Alters bis zum letzten Mittwoch ſehr günſtig
Dann trat plötzlich Fieber ein und der Patient vermochte
nur noch wenig Nahrung zu ſich zu nehmen Jnfolgedeſſen
De ſehr geſchwächt ſo daß die Auflöſung beſchleunigt

Die Leiche wird nicht in der Wo
dern nach dem Friehhof übergeführtund Direktor Richard Ale r

er ſprahen im Trauerhauſe
vor um der Witwe ihr Beileid auszudrücken Die verheiratete Tochter Haaſ 5es wird in Berlin eintreffen

ung aufgebahrt ſon
ſchauſpieler Keßler

Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo der
Antrag Viereck über die Hilfslehrerdienſtzeit

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf abends 718 Uhr
Schluß 5 Uhr

Der Reichstag und die Jubelfeier
in Atalien Der Etat des Krichs

amts des Annernu
150 Sitzung vom Freitag 17 März 1 Uhr

x Präſident Graf SchwerinLöwitz
Heute vor fünfzig Jahren iſt der italieniſche nationale

Einheitsſtaat offiziell begründet worden und das ganze italie
niſche Volk feiert heute dieſe Begründung und Vereinigung des

Königsreichs Jtalien Lebhafter Beifall Die Abgeordneten
haben ſich bis auf einige der wenigen anweſenden Zentrums
mitglieder von ihren Plätzen erhoben Das deutſche Volk
wird an dieſer Feier des ihm verbündeten und befreundeten
italieniſchen Volkes den lebhafteſten Anteil nehmen Beifall
Jch habe mir deshalb geſtattet im Namen des deutſchen Reichs
tages an den Präſidenten der italieniſchen Deputiertenkammer
ein Telegramm folgenden Jnhalts zu ſenden Aus Anlaß des
heutigen Jubiläums des dem Deutſchen Reiche verbündeten
Königreichs Jtalien ſpreche ich Jhnen Herr Präſident und
der Deputiertenkammer die herzliche Anteilnahme des deutſchen

Reichstages aus Erneuter Beifall

Der Etat des Reichsamts des Jnnexnu
Sechſter Tag

Abg Sepering Soz ſpricht bei dem Titel Beitrag für
den Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe gegen die chriſtlichen
Gewerkſchaften und den Abg Giesberts Der Redner bekämpft die
Arbeitgebernachweiſe mit ihren ſchwarzen Liſten die der ſchlimmſte
Herd der Beunruhigung im wirtſchaftlichen Leben ſeien

Abg Giesberts Ztr Jn die Arbeit des Verbandes
deutſcher Arbeitsnachweiſe muß mehr Syſtem hineinkommen Auch
wir bedauern die Ausbreitung der Arbeitgebernachweiſe Der
Redner erwidert auf die Angriffe Severings

Die Ausſprache über den Kalipropaganda Fonds
wird auf Antrag des Abg Frhrn v Richthofen auf Sonn
abend vertagt

Abg Menzger Soz verlangt eine ſtaatliche Kontrolle der
Seetüchtigkeit der Schiffe an Stelle der privaten durch die See
berufsgenoſſenſchaft Der Redner bringt eine Reihe von Fällen
vor in denen Seeleute zu Schaden gekommen ſind weil ſie auf
veralteten Schiffen mit minderwertigen Maſchinen Dienſt tun
mußten

x Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr v Jonquiéres
Unſere Einrichtungen ſind natürlich nicht vollkommen Seeunfälle
werden vorkommen ſolange auf See gefahren wird Das Waſſer
hat keine Balken Einzelfälle beweiſen nichts gegen die Seeberufs
genoſſenſchaft Die Verantwortung muß dem Schiffsführer über
laſſen bleiben Man kann nicht verlangen daß jedes Schiff von
einem Mitglied der Seeberufsgenoſſenſchaft vor der Ausfahrt
von A bis Z kontrolliert wird Dann würde jeder Schiffsverkehr
aufhören Eine ſolche Kontrolle iſt nur bei Auswandererſchiffen
vorgeſchrieben wo es ſich um Tauſende von Menſchenleben handelt
Die verunglückten Slomanſchiffe ſind in einem Unwetter wie es
ſeit Jahren nicht vorgekommen iſt an der gefährlichſten Stelle
nämlich in der Bucht von Biskaya untergangen Das ſind
außergewöhnliche Verhältniſſe Man kann nicht verlangen daß
allgemein Schiffe die über 30 Jahre alt ſind für ſeeuntüchtig
erklärt werden Denn ſchließlich iſt die Schiffahrt doch auch ein
Gewerbe das nach Grundſätzen der Rentabilität arbeiten muß
Die Seeberufsgenoſſenſchaft iſt keine Vertretung der Reederei
intereſſen Wir wollen die Ehre unſerer deutſchen Kauffartei
ſchiffahrt aufrecht erhalten Ledebour Das iſt jg Anſinn Das
mag für Sie Unſinn ſein für uns nicht Beifall

Vizepräfident Schulz rügt den Zwiſchenruf Ledebours
x Abg Schwartz Lübeck Soz Das Alter eines Schiffes

iſt nicht ohne weiteres für die Frage der Seetüchtigkeit maßgebend
Meiſt iſt die Beſatzung zu ſchwach und minderwertig wegen der
geringen Löhnung

x Abg Kirſch Ztr Alles was hier vorgebracht wurde ge
nügt nicht zu der Behauptung daß die Sloman Dampfer ſee
untüchtig ſind Die Unterſuchungen über die letzten Unfälle ſind
noch nicht abgeſchloſſen Man kann alſo kein endgültiges Arteil
fällen Jedenfalls aber iſt der Beweis nicht erbracht daß die
Kontrolle der Seeberufsgenoſſenſchaft mangelhaft iſt

x Abg Heckſcher Vp Die Vorwürfe gegen die Sloman
Linie ſind nicht berechtigt Allerdings ſteht die Reederei in dem
begründeten Rufe bei Ausgaben für die Schiffe und ihre Aus
rüſtung überaus ängſtlich zu ſein Daran mag der Verwalter der
Reederei ein gerütteltes Maß von Schuld tragen So ſind die
ſchwer kränkenden Angrife entſtanden Es wäre aber zweck
mäßiger und verſtändiger geweſen darauf zu warten bis das
ſtaatlich eingeſetzte unabhängige Gericht entſchieden hat Jeden
falls wäre es fluchwürdig wenn eine Reederei abſichtlich ſeeuntüch
tige Schiffe hinausſchicken würde Jch könnte mir nichts Nie
drigeres und Gemeineres denken Beifall

x Abg Molkenbuhr Soz Unſere Anklagen richten ſich nicht
gegen die Seeberufsgenoſſenſchaft ſondern gegen die Untätigkeit
der Reichsregierung die ſich um die Verhütung von Unfällen zu
wenig kümmert

x Abg Hermann Vp Wenn man Jahr für Jahr von
ſozialdemokratiſcher Seite ſolche Einzelheiten aufbauſcht dann
kann man die Erregung des Regierungsvertreters wohl verſtehen
Das Schiffahrtsamt in England hat ſich durchaus nicht ſo gut be
währt Was ſoll man im Ausland darüber denken wenn hier
immer gegen unſere Schiffahrt ſo geredet wird Die gegenwärtige
Aufſicht genügt Wir haben bisher vergeblich auf Verbeſſerungs
vorſchläge der Sozialdemokraten gewartet

x Abg Dr Semler ntIl Jch bin entſchieden für das Ueber
wachungsſyſtem aber eine ſtaatliche Ueberwachung brauchen wir
nicht Wir bitten das Reichsamt dringend uns unſere gute Selbſt
verwaltung zu laſſen Der Redner verlieſt aus einer engliſchen
Zeitung eine lange Kritik zugunſten der Seeberufsgenoſſenſchaft
Vizepräſident Schulz unterbricht ihn aber da im Reichstage nur
deutſch geſprochen werden dürfe Heiterkeit

Beim Statiſtiſchen Amt empfiehlt Abg Frhr v Gamp Rp
ein beſſeres Zuſammenarbeiten des Reichsſtatiſtiſchen Amts mit
den ſtatiſtiſchen Aemtern der Einzelſtaaten im Jntereſſe der Ver
einfachung des Betriebs und der Sparſamkeit

Staatsſekretär Delbrück ſagt Prüfung der Frage zu
x Abg Dr Roeſicke konſ fordert eine induſtrielle Pro

duktionsſtatiſtik damit man den irrigen Angaben in den Flug
blättern des Hanſabundes entgegentreten könnte Wenn die Pro
duktionsſtatiſtik richtig geführt werde ſo werde ſich herausſtellen
e die Landwirtſchaft bedeutendere Werte produziere als die
duſtrie

In

x Abg Krey Soz wünſcht eine
die gewerblichen Vergiftungen
Abg Dr Doormann Vp wünſcht eine beſchleunigte w
ſtellung und Mitteilung der Ergebniſſe der Betriebszählung ekt
ſichtlich der Beiträge zur Jnvalidenverſicherung da es ſonſt für d
Reichsverſicherungskommiſſion zu ſpät kommen würde re

Staatsſekretär Delbrück und Miniſterialdirekthr Ca
klären daß die Statiſtik ſchon jetzt nach Möglichkeit vereinfacht
wird Es müſſe aber vermieden werden in die Selbſtändigkeit de

Landesverwaltung einzugreifen tAbg Schefbeck Ztr wendet ſich gegen ſozialdemokratiſche Be
hauptungen daß unſere Jnvalidenverſicherung nichts leiſte

Abg v Czarlinski Pole bringt polniſche Beſchwerden über
die letzte Volkszählung vor

Staatsſekretär Delbrück Das gehört ins Abgeordnetenhau
Präſident Graf Schwerin teilt mit daß ein Danktelegram

des Präſidenten der italieniſchen Deputiertenkemmer eingegangen

ſei Beifall tEs wird beſchloſſen die Kalidebatte am Dienstag abzuhalten
Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr Schluß 858 ühr

Deufsches Reich
Beſuche franzöſiſcher Offiziere in ElſaßLothringen

Aus Straßburg wird gemeldet Jm Landesausſchuß
von ElſaßLothringen beklagte Abgeordneter Weber die
Schwierigkeiten die a iſchen Offizieren
bei Beſuchen in Elſaß Lothringen gemacht wurd der Reichs

eingehende Statiſtit über

r er

den Unterſtaatsſekretär Man del erwiderte
kanzler der franzöſiſchen Regierung von dem Verhalten der
Regierung in ſolchen Fällen ſtets Kenntnis gegeben habe Die
franzöſiſche Regierung ſelber verlange daß die Offiziere erſt
um Genehmigung einkämen Jn ElſaßLothringen ſehe man
ſolche Beſuche in den Reichslanden nicht gern namentlih
im Jntereſſe der Landesverteidigung da ein Offizier

als einem lieb ſei Es ſei über
haupt bedauerlich daß immer noch ſo viele Angehörige von
elſäſſiſchen Familien ſich nach Frankreich meldeten um dort
in das Heer einzutreten

Zur Haftpflicht der Eiſenbahnen
Jm Reichsjuſtizamt hat wie die Nordd Allg

Ztg meldet am 15 d M eine Beratung mit Sachverſtän
digen über die Haftpflicht der Eiſenbahnen ſtattgefunden bei
der es ſich namentlich um die Ausdehnung der reichsgeſetzlichen Regelung auf die Haftpflicht für
Sachbeſchädigungen handelte An der Beratung haben
außer den Vertretern der beteiligten Reſſorts teilgenommen
für den Verband Deutſcher Lohnfuhrunternehmer die Herren
Kiendl München Streu Berlin und Weitz Frankfurt g
für den Verein Deutſcher Straßenbahn und Kleinbahnver
waltungen die Herren Eiſenbahndirektor Rötelmann Darm
ſtadt Landesrat Sarnow Stettin Beigeordneter Dr Thele
mannDüſſeldorf und Syndikus Dr Wuſſow Berlin Wie
mitgeteilt wird waren die Sachverſtändigen grundſätzlich mit
den vom Reichsjuſtizamt gemachten Vorſchlägen einverſtanden
indem beide Jntereſſentengruppen erklärten auf weitergehende
einander entgegenſtehende Wünſche im Intereſſe des Zuſtande
kommens des Geſetzes verzichten zu wollen

Der beanſtandete ſtädtiſche Freiſchnaps
Jn dem oberſchleſiſchen Städtchen Grottkau wurde in

der letzten Sitzung der Stadtverordneten die Nachprüfung der
d Rechnungen vorgenommen Dabei wurde bei der
Forſtkaſſenrechnung beanſtandet daß bei Wieſenverpachtungen
die Pächter auf Koſten der Stadt mit Branntwein und
Zigarren traktiert worden ſind Die Debatte hierüber ge
ſtaltete ſich recht intereſſant und amüſant Es ſtellte ſich her
aus daß die Pächter die Lieferung von Shnaps und Zigarren
ſozuſagen als ein erſeſſenes Recht betrachten Der Ratsherr
Kolbe erklärte ohne Schnaps und Zigarren ſei nichts zu
machen Die Pächter meinten einfach Wenn es eich Groth
kauern nich mal uff n Schnaps langt dann bieten wir niſſht
Die Opulenz der Stadt ſcheint auch gute Früchte getragen und
die Pächter freigebiger geſtimmt zu haben denn Ratsherr
Kolbe konnte hinzufügen die in Frage kommenden 43 Mark
ſpielten keine Rolle und hätten ſich hundertfach verzinſt Man

habe 2000 Mk mehr an Pacht Uebrigenshandelte es ſich um 60 70 Pächter und da komme nicht viel
auf den einzelnen Ein anderer Ratsherr beſtätigte ebenfalls
daß nicht eher geboten werde bevor nicht der Schnaps auf der
Bildfläche erſcheine Unter dieſen Umſtänden drückte die Stadt
verordnetenverſammlung beide Augen zu und genehmigte den
beanſtandeten Betrag

Parteinachrichten
I C Nach einer Notiz in der StaatsbürgerZeitung gehen

die DeutſchSozialen mit dem impoſanten Plane um in Berlin
für die nächſten Reichstagswahlen ſelbſtändige Kandidaturen
aufzuſtellen Die Herren glauben wieder einmal daß die Zeit
für die antiſemitiſche Agitation reif ſei und ſie geben ſich der
Jlluſion hin jetzt in der Reichshauptſtadt Erfolge erzielen zu
können Sie wollen ſogar ihren beſten Renner aus dem Stall
ziehen und Herrn Raab der neulich ſo tüchtig gegen die Juden
donnerte in einer großen öffentlichen Verſammlung auftreten
laſſen Das Unterfangen der antiſemitiſchen Klopffechter kann be
lächelt werden immerhin iſt es doch bezeichnend daß die Reaktion
niedrigſter Gattung glaubt jetzt ihre Zeit für gekommen erachten zu
können

I, C Die Deutſche Tageszeitung regt ſich darüber auf daß
von der fortſchrittlichen Volkspartei eine Anzahl von
Geiſtlichen als Reichstagskandidaten aufgeſtellt worden ſind Man
könnte die Deutſche Tageszeitung mit ihrem Schmerz über dieſe
Tatſache ullein laſſen aber es verdient doch erwähnt zu werden
daß das agrariſche Blatt ſeinen Angriff mit einer häßlichen De
nunziation verbindet Es ſagt es befremde ſie die Tatſache da
ſoviel amtierende evangeliſche Geiſtliche ſich agitatoriſch in
den Dienſt einer ſtark radikalen Partei ſtellten für die bi
her das Chriſtentum immer heſtenfalls eine geringwertige Neben
ſächlichkeit geweſen ſei Es wird hier alſo den kirchlichen Ober
behörden nahe gelegt gegen die freiſinnigen Geiſtlichen n
ſchreiten und es wird die Verdächtigung ausgeſprochen daß ihre
und ihrer Partei das Chriſtentum eine quantité negligeable a
Daß derartige Verunglimpfungen im höchſten Maße ünchriſte
ſind das kommt der Deutſchen Tageszeitung wohl kaum zum Be
wußtſein Phariſäer und Heuchler

Parlamenktarisches
I C Jn der Schiffahrtsabgaben Kommiſſion

tag die Ober Rhein Regulierung von Baſel bis Konſtanz
Ausdehnung der Kanaliſierung des Neckars bis Eßlingen
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htains bis Bamberg die Moſelkanaliſierung bis Diedenhofen und
vie iſierung aufgenommen worden ebenſo die Fortfüh
zung der Kanaliſierung der Saale bis Weißenfels Die verbün
delen Regierungen insbeſondere der preußiſche Arbeitsminiſter
und der bayeriſche Bevollmächtigte erhoben erregten Widerſpruch

n dieſe Belaſtung der Vorlage mit nicht baureifen Projekten
die mehrere hundert Millionen Mark Koſten erfordern würden
und von denen keineswegs feſtſtehe daß zu ihrer Bewilligung die
Einzellandtage ſich entſchließen würden Die Annahme der Zu
ſatzprojekte erfolgte mit 18 20 Stimmen von insgeſamt 28 der
rollbefetzten Kommiſſion Das Schickſal der Vorlage ſcheint damit
ernſtlich gefährdet Freilich ob dieſe Mehrheit auch beim
g 2 des Artikels 2 über die Gemeinſchaftsſtröme ſtandhalten wird
t keineswegs gewiß Dem Vernehmen nach ſollen aber die ver
pündeten Regierungen ſelbſt nicht mehr erwarten die Vorlage in
dieſer Seſſion verabſchieden zu können

Die Petitionskommiſſion des Reichstages hat eine
etition betreffend Feſtlegung des Oſterfeſtes dem

Reichskanzler zur Erwägung überwieſen und folgende Reſo
lution angenommen Den Reichskanzler v erſuchen durch ge
eignete Maßnahmen dahin zu wirken daß entſprechend den
Beſchlüſſen des Handwerker und Gewerbetages und des deut
ſhen Handelstages die großen e Schwankun
gen des Oſterfeſtes beſeitigt und das Oſterfeſt auf
einen beſtimmten Sonntag feſtgelegt werde

Kleine vermiſuhte Nachridſten
Jn der Reichstagskommiſſion für Elſaß Loth

ringen wurde Freitag das Zweikammerſyſtem angenommen
eine Beſchränkung des Budgetrechts dagegen abgelehnt
Aus Poſen wird der Kreuzzeitung geſchrieben Die Verhand
lungen der deutſchen Parteien über ein gemeinſames Zu
ſammengehen bei den nächſten Reichstagswahlen ſind als ge
ſcheitert anzuſehen Aus Bremerhaven meldet man
uns Der Fiſchdampfer Auguſt der Nordſee Hochfiſcherei
in Geeſtemünde wurde in der Moray Firth innerhalb der
Hoheitsgrenze fiſchend von einem Fiſcherei Kreuzer
angetroffen und aufgebracht Der Fiſchdampfer wurde nach Aber
deen geſchleppt wo man den Fang und die geſamten Fang
geräte beſchlagnahmte Außerdem mußte der Kapitän
eine Kaution von 200 Pfund Sterling ſtellen und wurde noch
arretiert und zur Aburteilung nach Wyck gebracht

Sof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm Freitag vormittag im Königlichen Schloſſe

den Vortrag des Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie von
Heeringen entgegen Dem Vernehmen nach wird die
Kaiſerin die Fahrt nach Korfu gemeinſam mit dem Kaiſer
machen und demgemäß auch trotz ihres angegriffenen Ge
ſundheitszuſtandes unter Unterbrechung der Reiſe in
Wien an dem Beſuche bei dem Kaiſer Franz Joſef teil
nehmen Prinzeſſin Viktoria Luiſe wird ihre kaiſerlichen
Eltern nach Wien und Korfu begleiten

c S
Ausland

England und der Dreibund
D Aus London wird gemeldet
Im weiteren Verlaufe der Unterhausdebatte über das

Flottenbudget erklärte Dil lon Nationaliſt die Oppoſition
ſage jetzt daß England gegen den Dreibund bauen müſſe Sei
aber die Oppoſition bereit mit dem Dreibund zu
kämpfen Mit Bezugnahme auf Pichons Erklärung über
militäriſche Beſprechungen ſagte Dillon es herrſche das un
behagliche Empfinden vor daß irgendeine Allianz
mit Frankreich beſtehe Er ſei nicht ſicher daß wenn es
Großbritannien gelänge den Vertrag mit Amerika abzu
ſhließen dieſer nicht zum Vorwand für weitere Rüſtungen zur
See genommen werden und nicht die unmittelbare Wirkung
haben würde ein neues Flottengeſetz Deutſch
lands hervorzurufen

Schließlich wurde die Reſolution Roberts durch
welche die Vermehrung des Flottenbudgets als eine Be
pe7 des Friedens bezeichnet wird mit 216 gegen 54 Stim
men abgelehnt

Sturm in der türkiſchen Kammer
S Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Die Kammerſitzung am Donnerstag verlief recht ſtürmiſch

im Zeichen zweier heikler Diskuſſionsthemen Die Frage der
im Jildis gefundenen e m reizte die Oppoſition zu
Anzüglichkeiten darüber daß eine genaue Rechnungslegung
über dieſe Pretioſen bis heute ausſtehe wogegen die Majorität
die Regierung verteidigte Schließlich wurde der Vorſchlag
akzeptiert daß alle Ordensauszeichnungen und alle Stücke von
hiſtoriſchem Wert letztere durch eine Kommiſſion unter dem
Vorſitz der Muſeumsdirektion auszuſcheiden ſeien Der Reſt
ſei dem Flottenverein zum Verkauf unter Regierungsaufſicht
zu übergeben was noch eine Erörterung über die Unverant
wortlichkeit des Flottenvereins hervorrief Lutfy Fikris
Interpellation über den en wurde unter
großem Tumult mit 113 gegen 61 Stimmen zurückgewieſen
nachdem Talaat den Regierungsſtandpunkt geſchickt verteidigt
die Oppoſition aber geltend gemacht hatte man nehme durh
Majoriſierung ſelbſt das Jnterpellationsrecht Riza Tewfik
rief Das Beſte iſt Sie machen die Bude zu Alle in Kon
ſtantinopel befindlichen nicht hier garniſonierten Offiziere er
gen geſtern den Befehl ſich zu ihren Regimentern zu be

Verzweiflungskampf Mulei Haßds
Aus Paris wird gemeldet

g Am 11 März war hat Nachrichten zufolge die
Lage des Sultans Mulay Hafid in Fez geradezu ver
zweifelt Am 12 März nachmittags erſchien eine unge
heure Menge aufrühreriſcher Ben Metris vor der marokka
niſchen Reſiden z umzingelte die Stadt und ſchickte ſich
an die Stadt und den kaiſerlichen Palaſt zu erſtürmen Bis
auf Schußweite näherten ſich die Feinde der Stadt und gaben
Gewehrſalven ab Mulay Hafid hielt ſich auf der Baſtion
wo die Kanonen aufgeſtellt waren und leitete die Verteidi
gung der Stadt Gleichwohl ließ er ſeine Pferde ſatteln um
jeden Augenblick die Fluch t ergreifen zu können Das ſchwer
edrohte kaiſerliche Zeltlager wurde von der Leibgarde des

Sultans verteidigt 200 feindliche Reiter denen Vewaffnete
zu Fuß vorauszogen drangen bis unter die Palaſtmauern
vor und gaben Gewehrſalven auf den Sultan ab Jn der
Stadt herrſchte größte Beſtürzung Alles eilte auf die Straße
und lief ſchreiend durcheinander Nach einem mörde
riſchen Kampfe gelang es wie die B Z a meldet
ſchließlich den Truppen des Machſen die Aufſtändiſchen mit

t deso

g en Verluſten rege Jn die Stadt kehrte wieder
u me ein die Umgebung iſt bis auf weiteres von Feinden

befreit

Paris 17 März Geſtern abend erhielt der hier weilende
Vertreter des Sultans El Mokri von ſeinem r Taieb
aus Fez über Tanger eine Depeſſche in der ihm ſein Sohn mit
teilt daß ſich die Scherardas vollſtändig unterworfen
erſ und daß in der Umgebung von Fez vollkommene Ruhe
errſche

Wahlexzeſſe

Aus Wien wird gemeldet
Jn zwei Wahlbezirken Deutſchböhmens wurden fern die

Sozialdemokraten bei den Stichwahlen für den Reichstag von
den vereinigten bürgerlichen Parteien zurückgeworfen r

Warnsdorf e der Kandidat der Deutſchfreiheitlichen Dr
von Langenhahn mit Hilfe der Chriſtlich Sozialen mit 300
Stimmen Majorität über den Sozialdemokraten Nach Ver

lreſultates kam es auf dem Marktplatz von
Warnsdorf zu Ausſchreitungen ſeitens der Sozialdemokraten
ſie mußten von Gendarmen mit gefälltem Bajonett ausein
andergetrieben werden Jm zweiten Wahlbezirk Prachatitz
ſiegte der bürgerliche Kandidat ein Deutſchagrarier mit 700
Stimmen über den Sozialdemokraten

Diamantenfunde in Britiſch Kolumbia
Wie dem Daily Chronicle aus Vancouver ge

meldet wird ſind in Britiſch Kolumbia am Tulameen River
zwiſchen Granite Creek und Princeton Diamanten in
einer Menge gefunden worden die ihren Abbau lohnend er
ſcheinen läßt Nach einer amtlichen Meldung weiſen die
Schichten in denen ſie lagern ähnliche Formationen auf wie
diejenigen in Südafrika Alle Anzeichen ſprechen dafür daß
die Gegend reich an Diamanten iſt

Kleine Sagesnachrichten
Der erſte Dreadnought

Der Stapellauf des erſten öſterreichiſch ungariſchen Dread
noughts der den Namen Kaiſer Franz Joſef tragen wird
iſt im Auftrag der Kabinettskanzlei auf den 11 Juni feſtgeſetzt
wörden Der Kaiſer wird dem Stapellauf beiwohnen
Duell

Zwiſchen Graf Joſef Wenckheim und dem Grafen An
dreas Waß fand in Budapeſt infolge eines Wortwechſels ein
Duell unter ſchweren Bedingungen ſtatt und zwar zuerſt ein
Piſtolenduell mit dreimaligem Kugelwechſel bei dem nie
mand verletzt wurde ſodann ein Säbelduell Beim zweiten
Gange erhielt Graf Waß eine Kopfwunde Nachdem dieſe ver
bunden war wurde das Duell fortgeſetzt Beim dritten
Gange erhielt Graf Waß eine lange tiefe Wunde quer über die
Bruſt Graf Wenckheim blieb unverletzt

alle und Umgebung
Halle a 18 März

Böllberg eine Wendenſiedelung
Bisher nahm man an daß unſer Nachbarort Böllberg zum

erſten Male Erwähnung findet in den beiden bei Dreyhaupt ab
gedruckten Arkunden aus dem Jahre 1291 wonach die Einwohner
von Boelberg für ihre Kirche eine Hufe Landes zu Radewell kaufen
und Erzbiſchof Erich von Magdeburg den Tauſch einer Jnſel bei
Belberch beſtätigt

Nun gibt es aber eine um faſt 300 Jahre ältere Urkunde in
der König Heinrich II 1012 dem Bistum Merſeburg alle von
ſeinen Vorgängern geſchenkten Beſitzungen beſtätigt Unter letzte
ren befindet ſich auch das Dorf Boliboris Dieſen älteren Namen
Böllbergs ſprach Schröter Beeſen gelegentlich eines im Lehrer
verein gehaltenen Vortrages über Wendenſiedelungen des Saal
kreiſes für ſlawiſch an und deutete ihn als ein auf einer Wald
lichtung angelegtes Dorf polije Feld bor Wald

Unſer Rachbarort Wörmlitz 992 Uirbinice ſoll vom Lieb
lingsbaume der Wenden der Weide ſlawiſch verbno den Namew
erhalten haben Außerdem wird zwiſchen Wörmlitz und Beeſen
noch eine ſlawiſche Wüſtung Göritz zu gora Berg vermutet

Schankwirtſchaft oder Landwirtſchaft
Das Kammergericht hat eine Entſcheidung getroffen welche

für Milchverkäufer von prinzipieller Bedeutung iſt
Nach der Gewerbeordnung bedarf jeder der Schankwirtſchaft

betreiben will einer Erlaubnis Viehzucht und Landwirtſchaft
fallen nicht unter die Gewerbeordnung Die Eheleute welche
Landwirtſchaft betreiben hielten ſich daher nicht für verpflichtet
eine Schankerlaubnis nachzuſuchen wenn ſie gelegentlich ſelbſt
gewonnene Milch an Touriſten zum ſofortigen Genuß verabfolgten
Die Strafkammer verurteilte aber die Eheleute P zu einer Geld
ſtrafe weil ſie ohne Konzeſſion die Schankwirtſchaft betrieben
hätten

Dieſe Entſcheidung fochten die Eheleute P durch Reviſion beim
Kammer gericht an welches die Vorentſcheidung aufhob und
die Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung an die
Strafkammer zurückwies indem u a ausgeführt wurde unter
Schankwirtſchaft falle das Verabreichen jeder Art von Getränken
mögen ſie Alkohol enthalten oder nicht Es komme aber vor
liegend darauf an ob die Verabreichung von Milch als Aus
fluß eines land wirtſchaftlichen Betriebes anzuſehen ſei oder nicht
Haben die Eheleute P Milch zugekauft oder Tiſche Bänke uſw
für den Genuß der Milch aufgeſtellt ſo ſei ein konzeſſionspflichtiges
Eewerbe anzunehmen Verabfolgen hingegen die Eheleute P
ohne beſondere Vorrichtungen nur Milch ihrer eignen Kühne ge
legentlich Touriſten zum ſofortigen Genuß ſo ſei in der Verab
folgung von Milch kein Schankgewerbe ſondern der Ausfluß eines
di konzeſſionspflichtigen land wirtſchaftlichen Vetriebes zu er

licken

Zum bevorſtehenden Umzugstermin

und zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung ſei
auf die Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes hinge
wieſen wonach die Steuerpflicht mit dem Ablauf des Monats
in welchem der Wohnſitz tatſächlich aufgegeben worden iſt ſo
fern aber bis zu dieſem Zeitpunkt der Gemeindebehörde hier
von keine Anzeige erſtattet iſt erſt mit dem Ablauf des fol
genden Monats erliſcht während die Steuerpflicht in dem
neuen Wohnorte mit dem erſten Tage des auf die Begründung
des Wohnſitzes folgenden Monats beginnt

Dieſe Beſtimmungen legen den Steuerpflichtigen die Ver
pflichtung auf wenn ſie den Bezirk der veranlagenden Ge
meinde verlaſſen neben der polizeilichen Abmeldung auch der

Gemeinde von dem Verzuge Anzeige zu machen Dieſe An
zeige wird noch häufig wie die Erkenntniſſe der Verwaltungs
gerichte beweiſen unterlaſſen Die Unterlaſſung dieſer An
zeige hat unter Umſtänden zur Folge daß die Gemeinde Ein
kommenſteuer für ein und denſelben Monat zweimal zu zahlen

iſt Die Verpflichtung zur Abmeldung findet auch auf die
Kirchenſteuer Anwendung

Die Gültigkeit der bayeriſchen Jubiläumspoſtkarten iſt auf
den Monat März beſchränkt worden Wenn während dieſer Zeit
Jubiläumspoſtkarten nach dem Auslande zur Verſendung gelangen
die außer mit dem eingedruckten Wertſtempel nur noch mit 5 Pfg
frankiert ſind ſo ſollen ſie von den Auswechſelungs Poſtanſtalten
ausnahmsweiſe als frankiert angeſehen und nicht bheanſtandet
werden

Der Halliſche Kunſt Verein lädt zu der Ausſtellung von
Bildwerken von H Luetkens Charlottenburg
Bildnisbüſten und Figuren in Marmor und Bronze in den Aus

ſtellungsräumen über der Volksleſehalle am Hallmarkt Eröffnung
Sonntag den 19 März 11 Uhr vorm ein

Staatl Städt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen Ende
nächſter Woche findet die Entlaſſung der Schülerinnen der Han
delsſchule ſtatt die einen einjährigen 26 Wochenſtunden um
faſſenden Unterricht gehabt haben der ſie befähigt Stellungen in
kaufmänniſchen Bureaus oder ſolchen von Gewerbetreibenden
Rechtsanwälten Architekten oder auch als Sekretärinnen bei Ge
lehrten anzunehmen Schriftliche Anfragen oder auch mündliche
in der Zeit der Sprechſtunde von 11 12 Uhr werden von der
Vorſteherin entgegengenommen und jede gewünſchte Auskunft
erteilt

Die Photographiſche Geſellſchaft hat am Dienstag abend
8 Uhr Sitzung im oberen Saale der Tulpe in der Herr Julius
Hoppe eine Nordlandreiſe mit der Hamburg Amerika
Linie bis Spitzbergen zeigt Gäſte auch Damen ſind wilf
kommen

x

Provinzial Nachrichten

Der Skreit um die Hrilsarmee
Bad Köſen 17 März

Bei der Beratung des ſtädtiſchen Etats für 1911 wurde
zunächſt eingehend über das Gehalt des Bürgermeiſters
Kretſchmar 3000 Mark geſprochen

Stv Kerſten bemerkt er ſei der Anſicht daß der
Bürgermeiſter ſeine ganze Tätigkeit in den Dienſt der Stadt
Köſen ſtellen müſſe Jn einem Zeitungsbericht ſei aber mit
geteilt worden daß Bürgermeiſter Kretſchmar in Halle a S
an einer Verſammlung der Heilsarmee teilnehmen werde
Redner verlieſt den Artikel dem die Ankündigung der
Heilsarmee mit dem Schluß Herrlich und ſchön wird es
ſein kommen und ſehen Sie Eintritt 20 Pfg beigefügt iſt
Herr Kerſten fortfahrend Wenn die Annonce ein
Menageriebeſitzer losgelaſſen hätte ſo würde man geſagt
haben er wolle Wundertiere zeigen Wenn Annoncen los
gelaſſen werden daß Herr Bürgermeiſter Kretſchmar und
Gemahlin in Verſammlungen der Heilsarmee auftreten ſo
möchte ich mir die Frage erlauben ob das mit Wiſſen und
Willen des Herrn Bürgermeiſters veröffentlicht worden iſt
Wenn das ſo wäre würde ich vorſchlagen den Herrn Bür
germeiſter für 20 Pfg auch im neuen Kurmittelhaus ſehen
zu laſſen Jch bitte um eine Erklärung Herr Bürgermeiſter
ob das mit Jhrem Wiſſen und Willen geſchehen iſt

Bürgermeiſter Kretſchmar Die Sache hat ja die
breiteſte Oeffentlichkeit beſchäftigt und hier die Zeitung
brachte die Nachricht daß ich die Abſicht gehabt hätte in der
Verſammlung der Heilsarmee in Halle zu erſcheinen ſei
aber wegen einer polizeilichen Unterſuchung in einer Straf
ſache hier zurückgehalten worden Dieſe Notiz iſt falſch Jch
habe niemals die Abſicht gehabt nach Halle zur Verſamm
lung zu fahren Die ganze Annonce iſt mir erſt durch die
Zeitungen bekannt geworden Jch habe nichts von ihr ge
wußt und kann die ganze Annonce textlich als durchaus un
klug bezeichnen Sie iſt ohne mein Wiſſen hereingxſetzt
worden Wenn ich von ihr gewußt hätte ſo wäre ich da
gegen geweſen und ſie wäre nicht veröffentlicht worden
Weiter kann ich erklären daß man an leitender Stelle der
Heilsarmee durchaus ungehalten über die ganze Angelegen
heit geweſen iſt und daß der Betreffende der die Veröffent
lichung veranlaßt hat entſprechend belehrt worden iſt

Stv Rutſchmann Jch habe den Herrn Bürger
meiſter in Gegenwart von Zeugen in Leipzig einen Tag vor
her in der Heilsarmee Verſammlung geſehen Jch wollte
erſt nicht hineingehen tat es dann aber auf Veranlaſſung
eines Freundes doch Als ich hereinkam lag unſer Herr
Bürgermeiſter auf dem Fußboden und murmelte in einer
Form als ob er bete fünf bis ſechs Minuten lang Redner
ahmt das Geſehene nach Dann fiel er ganz auf die Knie
und betete Die Bemerkungen die die Herren die bei mir
waren machten kann ich nicht wiedergeben Die Verſamm
lung ging weiter Es kam ein Engländer der in ge
brochenem Deutſch ſagte Run wird ein Freund aus den
Oſtſeeprovinzen auftreten Als dieſer Freund gekommen
war trat der Engländer wieder vor und ſagte Nun wird
unſer Kamerad Bürgermeiſter Kretſchmar auftreten und er
zählen wie er gerettet worden iſt Der Herr Bürgermeiſter
trat nun auf und hielt eine lange Bußpredigt Mir ſind
vor Zorn die Tränen gelaufen denn die Freunde foppten
mich Als der Bürgermeiſter etwa zehn Minuten lang ge
ſprochen hatte iſt er wieder abgetreten Es wurden dann
fromme Lieder mit den bekannten weltlichen Melodien ge
ſungen Jch hatte es ſatt und ſagte zu meinen Freunden
Wir gehen fort Wie der Bürgermeiſter als erſter jeman

den zur Bußbank geführt hat habe jch ſelbſt nicht geſehen
Durch ein Verſehen war bekannt geworden daß der Bürger
meiſter auch in Halle eine Anſprache halten werde Jn
Halle wurden auch von der Heilsarmee Plakate verteilt auf
denen der volle Rame des Bürgermeiſters ſtand Jch habe
mir einige dieſer Zettel verſchafft und bin mit dem Herrn
Stadtverordneten Wolf hingeſahren Man hat den Bür
germeiſter allgemein dort erwartet Schließlich verkündete
ein Engländer daß Herr Bürgermeiſter Kretſchmar heute
leider nicht erſcheine Auch nach Berlin wo der Herr Bür
germeiſter aufgetreten iſt wollte ich ſelbſt hin ich wurde
aber krank und konnte nicht hinfahren Einige Freunde von
mir ſind aber hingefahren Den Bericht darüber können
Sie leſen ich habe ihn hier Niemand kann zwei Herren
dienen Entweder ſoll der Herr Bürgermeiſter ſeine ganze
Tätigkeit unſerer Stadt widmen oder er ſoll ganz zur Heils



armee gehen was re mer geſagk Habe iſt die nackte Tak

ſache Kerſten erklärt hierauf daß ihn die Erklärung
des Herrn Bürgermeiſters befriedige

Der Herzog im Ballon
Altenburg 17 März Der Ballon Altenburg ſtieg heute

vormittag 9 Uhr bei der hieſigen Gasanſtalt unter Führung von
Hauptmann v Abercron auf Mitfahrende waren Herzog
Ernſt von Sachſen Altenburg und ſein Adjutant
Um 12 Uhr mittags paſſierte der Ballon in der Richtung von
Süden nach Norden Leipzig

Frankenhauſen 17 März Jngenieur Grade fliegt
hier beſtimmt am Sonntag den 19 März

Wittenberg 16 März Steuerzuſchläge Jn der
letzten Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung ſtimmte dieſe
dem Haushaltslpan der Stadthauptkaſſe zu Dieſer balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 706 500 Mark die Kommunal
ſteuer iſt mit 180 Prozent die Realſteuer mit 200 Prozent feſt
geſetzt

Kemberg 16 März Unfall eines 89jährigen
Der 89jährige Schornſteinfegermeiſter Müller hier hatte geſtern
das Unglück in Bergwitz aus dem Zuge zu ſtürzen Müller zog
ſich ſchwere Kopfverletzungen zu

4 Eisleben 16 März Prüfungsreſultat Beider am 13 d beendeten Seminaraufnahmeprüfung beſtanden
von 37 Prüflingen 31 davon ſind 5 dem Seminar Mühlhauſen
i Thür überwieſen worden

Meiningen 15 März Erweiterung der Landes
pflegeanſtalt Jn der letzten Sitzung des Meininger Land
tages ſtand zur Verhandlung eine Vorlage betreffend die Erweite
rung der Landes Heil und Pflegeanſtalt in Hildburghauſen Es
machen ſich für dieſe Anſtalt Erweiterungsbauten nötig deren
Koſten auf insgeſamt 1054 000 Mark veranſchlagt werden Zu
dieſem Zweck verlangt die Regierung die Aufnahme einer An
leihe und zwar zunächſt 800 000 Mark Der Landtag der am
Montag eine Beſichtigung der Anſtalt vorgenommen hat ſtimmte
der Vorlage einſtimmig zu

Leipzig 17 März Darlehnsſchwindler Geſtern
gelang es der Polizei einen bereits mehrere Male vorbeſtraften
50 Jahre alten Agenten namens Hellmuth Köſter feſtzunehmen
der in Leipzig und Umgegend zahlreiche Darlehnsſchwindeleien
verübte Dabei ging der Schwindler folgendermaßen zu Werke
Obgleich er vollſtändig mittellos war inſerierte er in
Zeitungen daß er kleine und große Darlehen zu niedrigem Zins
fuße zu vergeben habe Meldeten ſich Leute die ſich in augen
blicklicher Geldverlegenheit befanden ſo verſprach er ihnen das
gewünſchte Darlehen zu gewähren forderte aber vorher für
Schreibgebühren u a einen Betrag von drei bis fünf
Mark Waren die Gebühren bezchlt ſo ließ der Geldwerleiher
nichts mehr von ſich hören und ſehen Dieſer Schwindel iſt dem
Betrüger nicht nur hier ſondern auch auswärts in zahlreichen
Fällen gelungen Geſchädigte werden erſucht ſich bei der Kri
minalpolizei zu melden

Gerichtsverhandlungen

Darf ein Theaterkritiker aus dem Theater gewieſen werden
Aus Aſchaffenburg wird berichtet Hier wurde vor dem

Schöffengericht die Klage des Redakteurs J F Matthes gegen
den Theaterdirektor Emil Steger und deſſen Widerklage verhan
delt Steger wurde zu 20 Mark Geldſtrafe und zwei Drittel der
Koſten Matthes zu 10 Mark und einem Drittel der Koſten ver
urteilt Die Begründung des Urteils iſt für den Redakteur
Matthes außerordentlich günſtig Vorwürfe Matthes ſchriebe
perſönlich gehaltene Kritiken er habe eine journaliſtiſche Ehrloſig
keit begangen uſw ſeien nicht in geringſter Weiſe gerechtfertigt
Jm Gegenteil habe Matthes in den einzelnen Fällen als anſtän
diger Journaliſt und unbedingt gerechter Kritiker
gehandelt

Betreffs der Klage Stegers gegen Matthes konnte nicht
erwieſen werden daß Steger mit ſeinen in Betracht kommenden
Aeußerungen das Aſchaffenburger Publikum gemeint habe Auch
der Vorwurf Lüge ſei übertrieben in den betreffenden Fällen
handle es ſich um Jrrtümer Stegers Wenn dieſer auch das Haus
recht im Theater habe ſei die Aus weiſung des Redak
teurs doch eine Beleidigung die nicht gerechtfertigt
war Matthes habe den Wahrheitsbeweis erbracht daß Theater
direktor Steger verſchiedentlich durch falſche Reklamenotizen und
dergleichen das Publikum irreführte

Landfriedensbruch

Kottbus 17 März Das hieſige Schwurgericht
verurteilte 13 Holzarbeiter aus Finſterwalde wegen Land
friedensbruches begangen bei einem Streik zu vier
Wochen bis 9 Monaten Gefängnis

8 Das Kammergericht hat eine in mehrfacher Hinſicht bedeut
ſame Entſcheidung gefällt An einem Kaſernenbau in Croſſen
waren gegen 60 Maurer tätig Mit Ausnahme eines
Maurers N ge hörten alle Maurer dem Zentral
verbande an Als N ſich beharrlich weigerte dem Zentral
verbande beizutreten erklärte ein Maurer wenn N nicht dem
Verbande beitrete würden die anderen Maurer die Arbeit nieder
legen mit N arbeite man nicht falls er ſich weigere Mitglied des
Verbandes zu werden N ſah ſich unter dieſen Umſtänden ge
nötigt ſeine Arbeit beim Bau der Kaſerne einzuſtellen Die
Strafkammer verurteilte H auf Grund der Gewerbeordnung
zu einer Gefängnisſtrafe und betonte N faßte die Worte des H
als Drohung auf und befand ſich nicht im Zweifel daß man ihm
mitteilen wollte der Maurermeiſter würde lieber N als die 59
anderen Maurer entlaſſen Eine gewerkſchaftliche Organiſation
gehöre zu den Verabredungen Die Reviſion des Ange
klagten wurde vom Kammergericht als unbegründet zu rück
gewieſen indem u a ausgeführt wurde wer andere durch
Zwang Drohungen Ehrverletzung oder Verrufserklärung beſtimme
oder zu beſtimmen verſuche an Verabredungen zur Erlangung
günſtiger Lohn und Arbeitsverhältniſſe teilzunehmen uſw werde
nach der Gewerbeordnung mit Gefängnisſtrafen belegt Vor
liegend ſei N bedroht und zum Austritt veranlaßt worden
Der Ausdruck Verabredungen in S 153 der Gewerbeordnung um
faſſe auch die in S 152 neben den Verabredungen erwähnten Ver
einigungen Jn ſolchen Fällen könne auf eine Strafe bis zu
drei Monaten erkannt werden

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten

Der ord Profeſſor der alten Geſchichte an der Freiburger
ät Dr Ernſt Fabriciuns wurde an Stelle des ver

ſtorbenen Prof Puchſtein zum Lekker des Deutſchen archäologi
ſchen Jnſtituts nach Berlin berufen Die tierärztliche Hoch
ſchule in Stuttgart wird aufgegeben Die ſeit 1878 an
ihr beſtehende Verbindung Vandalia wird im kommenden
Semeſter nach München überſiedeln Der ord Honorarprofeſſor
für Phyſik und Meteorologie an der Univerſität Le ipzig Kaiſ
ruſſ Wirkl Staatsrat Dr phil Arthur von Oettingen
vollendete am 10 ds das 75 Lebensjahr Der Bildhauer Georg
Herting in Hannover hat den Ruf an die Techn Hochſchule in
Braunſchweig angenommen er übernimmt hier als Nach
folger des Geh Hofrats Prof Echtermeier die a o Profeſſur für
Ornament und Figurenmodellieren und wird ſeine Lehrtätigkeit
im April d J beginnen Sein Atelier in Hannover wird er
beibehalten Zum Nachfolger von Prof Denke r auf dem Lehr
ſtuhl der Ohren Naſen und Kehlkopfheilkunde an der Univerſität
Erlangen iſt der Privatdozent Dr med Arno Scheibe in
München in Ausſicht genommen Es habilitierten ſich Für
Pſychiatrie in Kiel der Aſſiſtenzarzt bei Prof Sie merling an
der pſychiatriſchen und Nervenklinik Dr med Werner Runge

Für Botanik in Freiburg i Br Dr Arthur Tröndle zu
gleich übernimmt er vom 1 April d J die Stelle als 1 Aſſiſtent
am botaniſchen Jnſtitut an Stelle des Privatdozenten Dr Hans
Kniep der als a o Prof nach Straßburg i Elſ überſiedelt
An Stelle des zum Präſidenten der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen
ernannten Profeſſor Dr Ulbricht iſt dem Baurat Möllering
Vorſtand des elektrotechniſchen Bureaus der Staatseiſenbahnen
vom 1 April ab ein Lehrauftrag für Eiſenbahnſignal und Siche
rungsweſen an der Dresdner Techniſchen Hochſchule erteilt worden

Die Stelle des Lehrers der Tierheilkunde am landwirtſchaft
lichen Jnſtitut der Univerſität Jena iſt in ein Extraordinariat
umgewandelt und dem Kreistierarzt Dr Max Jerke in St Go
arshauſen als Nachfolger des verſtorbenen Medigzinalaſſeſſors Dr
Robert Klee übertragen worden

Theater und Musik

Bühnenchronik
Prinz Heinrich von Preußen der dem Schönherr

ſchen Drama Glaube und Heimat großes Jntereſſe ent
gegenbringt hat auch die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf das
Werk gelenkt Der Kaiſer ſoll daraufhin beabſichtigen bei ſeiner
nächſten Anweſenheit in Kiel einer Aufführung des Werkes im
dortigen Stadttheater beizuwohnen zu der ſich auch der Autor nach
Kiel begeben wird

Franz Leh är hat ſoeben dem Direktor Karczag ſein jüngſtes
Bühnenwerk die Operette Eva übergeben Das Textbuch iſt
von Dr A Willner und Robert Bodansky Die Operette
wird im Oktober als erſte Neuheit der nächſten Spielzeit im
Theater an der Wien ihre Uraufführung erleben

Jm Stadttheater Halberſtadt findet am Montag den
20 März ein Gaſtſpiel von Frau Agnes Sorma ſtatt Die
Künſtlerin wird an dieſem Abend als Cyprienne in Sardou s
gleichnamigem Luſtſpiel auftreten

Leoncavallos neue Oper Marüa Text von Chondent
überſetzt von Oberſpielleiter Droeſcher kommt am 18 März im
Kgl Opernhauſe zu Berlin zur Uraufführung

Wie die Frankf Zeit erfährt iſt an die Frankfurter
Oper die Einladung ergangen in Paris eine Reihe von Auf
führunozs des Roſenkavalier zu veranſtalten Als Bühne käme
die Gr W Oper oder das Chatelet Theater in Frage Ein Ent
ſchluß iſt noch nicht gefaßt worden

Vermischtfes

Brennender Dampfer
D Aus London wird gemeldet
Der die Themſe hinunter nach Philadelphia gehende große

Dampfer North Point von 5216 Tons geriet in Brand und
wurde beim Stonemans Point ans Ufer gelegt Er ſteht vom
Maſchinenraum bis zum Hinterende in Flammen
Mehrere Schlepper liegen neben ihm und ſind mit der Löſch
arbeit beſchäftigt Die Mannſchaft von fünfzig Köpfen
rettete ſich mit Mühe unter Verluſt ihrer Habe Der Schlep
per Goldfuſch nahm die Mannſchaft auf Fünf mußten ins
Waſſer ſpringen um den Flammen zu entgehen Die Schiff
brüchigen wurden in Gravesend gelandet

Eine Studentenrevolte Aus Leoben Steiermark wird
berichtet Jn der Nacht auf Donnerstag wurden zwei Stu
denten der Bergakademie wegen nächtlicher Ruheſtörung
vrerhaftet Jhre Kommilitonen riefen die übrige Studentenſchaft
auf und verlangten vor der Wachſtube energiſch die Freilaſſung
der Gefangenen wobei weitere vier Studenten verhaftet
wurden Donnerstag vormittag erſchienen gegen hundert Studenten
wiederum vor der Wachſtube und wiederholten energiſch ihr Ver
langen wobei es zu großen Lärmſzenen kam

Der Schatz in der Müllgrube Bei der Reinigung einer Un
ratgrube des Bahnhofes von Nizza wurden Schmuckſachen
im Werte von etwa 20 000 Frank gefunden

Die Krapattennadel in der Zigarre Jn Freyung im
bayeriſchen Wald rauchte ein Vermeſſungsbeamter abends im
Wirtshaus ſeine Zigarre aus der ſich eine unverſehrt gebliebene
zuwelenbeſetzte Krawattennadel herausſchälte Der
Eigentümer dürfte durch Nachfrage bei dem Fabrikanten bei dem
die Nadel im Wickelſaal verloren gegangen ſein mag unſchwer zu
ermitteln ſein

Tod beim Fauſtkampf Während eines Fauſtwett
kampfes der vom National Sporting Club in London ver
anſtaltet war wurde plötzlich einer der Teilnehmer ohnmächtig
und ſtarb wenige Augenblicke ſpäter Die ärztliche Unterſuchung
der Leiche ergab daß ein Herzſchlag infolge der großen
Aufregung den Tod des Unglücklichen herbeigeführt hatte

Von Einbrechern erſchoſſen Der Nachtwächter Stachowski
von der Bismarckhütte iſt von Einbrechern die er auf friſcher Tat
erwiſchte erſchoſſen worden

Ruſſiſches Jm Krankenhaus zu Wologra ſind wie manaus Petersburg meldet faſt unglaubliche Juſtände aufgedeckt

worden Scharlachkranke lagen zu dreien in einem Bett Jn
einer Wanne badeten drei mit anſteckender Krankheit behaf
tete S Auf Anzeige des revidierenden Arztes blieb
die Stadtverwaltung vollſtändig untätig Dieſe Mißſtändewerden jetzt die Gerichte Leſchäftigen

Automobilunfälle Auf der Strecke von Auxerre nach
Lyon iſt das Automobil des Pariſer Filialleiters der Peugeot
werke gegen eine Telegraphenſtange gefahren Das Automobil
ſchlug um und der Direktor wurde dabei getötet Ein Auto
mobilunglück ereignete ſich auf der Landſtraße in der Nähe der
Ortſchaft Ambleteux Ein Auto in dem 6 Prie be

fanden überſchlug ſich infolge Radrei
waren auf der

Hwer verletzt
Lord Airedale f Wie aus Paris gemeldet wird iLord Airedale einer der größten engliſchen Eiſenlde

ſtriellen und Lokomotivfabrikanten im Alter von 75 Jahren
während der Fahrt von Beaulieu nach Paris erkrankt und

re zug ehe r e Vater warein perſönlicher Freund von George Stephenſon dem Erfinder Lokomotive 8 Erfinder
Maſernepidemie Nicht weniger als 150 Todesfälle ſind

in London in der letzten Woche verzeichnet worden Das be
deutet eine Zunahme von 75 Fällen gegen die Vorwohe Seit
den letzten vier Wochen ſind insgeſamt 546 Perſonen der
Maſernepidemie zum Opfer gefallen Am vergangenen Sonn
tag allein erkrankten wie die B Z a meldet 748 Per
ſonen an Maſern ſie werden faſt alle in den Spitälern Lon
dons behandelt Jn verſchiedenen anderen Gegenden Eng
lands iſt die Krankheit ebenfalls ausgebrochen Jn zahlreichen
Deernden mußten die Schulen wegen der Epidemie geſchloſſen
werden

Sturm an der bretoniſchen Küſte Sturm hat an der bre
toniſchen Küſte große Verheerungen angerichtet Der ſchwediſche
Dampfer Thetis der nach Cadix unterwegs iſt iſt auf
der Höhe von Ouſſant treibend geſichtet worden Schließ
lich gelang es dem Antwerpener Dampfer Thereſia die
Thetis ins Schlepptau zu nehmen und nach Breſt zu bringen

Leizte Nachrichten
Die wirren in Mexiko

H Newyork 17 März Nach Nachrichten aus Waſhing
ton erlangten die Rebellen in Veracruz 500 Mauſer
gewehre aus Deutſchland Herald ſagt daß alle
Jnformationen in Waſhington dahin gehen daß Präſi
dent Diaz um Entſendung amerikaniſcher
Truppen erſuchte American erklärt ein Angriff
Japans auf Amerika ſtehe bevor Japan habe
für 114 Millionen in Tientſin Vorräte gekauft American
glaubt ſehr bezeichnend daß eine japaniſche Note
betreffs des engliſch amerikaniſchen Schieds
gerichts geheimgehalten werde Das Blatt erklärt
weiter daß in Waſhington die Anſicht vorherrſche zwiſchen
Mexiko und Japanſeiein gewiſſes geheimes
Abkommen getroffen worden

Newyork 17 März Die Drohung der Jnſurgenten
die Eiſenbahnverbindung nach Mexiko gänzlich
abzuſchneiden hat in Waſhington Erwägungen veranlaßt
ob die Armee die Grenze und eventuell die Bahn
linien beſetzen ſoll Die Erregung über die Behand
lung der Amerikaner in Mexiko und über eine mögliche
Grenzbeſetzung iſt derart daß die Situation als äußerſt
delikat betrachtet wird

Ein Unverbeſſerlicher
h Frankfurt a 17 März Privat Telegr

Die Polizei verhaftete einen Erpreſſer in der Perſon
des 42jährigen Schreiners J J Färtner aus Fürth
Färtner war vor kurzem erſt aus dem Zuchthaufe entlaſſen
worden wo er 10 Jahre Strafe verbüßt hatte Kaum ent
laſſen verſuchte er durch Drohbriefe verſchiedenen Per
ſonen gegenüber den S 175 des Str G B als Erpreſſungs
mittel auszubeuten

Die Beratung des franzöſiſchen Kriegsbudgets
W Paris 17 März Die Kammer ſetzte heute die Be

ratung des Kriegsbudgets fort Berichterſtatter
Clementel wies auf den Rückgang des Effektivſtandes
hin der auf den Rückgang der Geburten in Frankreich zu
rückzuführen ſei Jn allen Ländern z B auch in De u P
land ſeien die Ausgaben für Heer und Marine
viel größer als in Frankreich Der Bericht
erſtatter erſucht den Kriegsminiſter um Abgabe der Ver
ſicherung daß die Munitionsvorräte für einen Kon
fliktfall genügend vorhanden ſeien

ruchs Zwei dtelle tot die vier anderen wie

Rußland und China
Petersburg 17 März Nowoja Wremja zufolge hat

China für die Forderung des ruſſiſchen Ultimatums volle
Genugtuung geboten

Vermiſchte Drahtnachrichten
Belgrad 17 März Der neue Geſandte Baron

Grieſinger wird wie verlautet am 29 März in Bel
grad eintreffen

Mailand 17 März Jn Turin begannen die Feſte an
läßlich der Proklamierung des Königreichs
Jtalien mit einer eigenartigen Feier 1300 Bürger
meiſter der Städte des ehemaligen Königreichs Savoyen
durchzogen feierlichſt die Stadt bis zum Mole Anton Eliano
wo ein Feſtakt ſtattfand

Madrid 17 März Jn Zaragoza fand ein Zuſam
menſtoß zwiſchen Karliſten und Republika
nern ſtatt bei dem mehrere Schüſſe gewechſelt wurden Es
wurden viele Verhaftungen vorgenommen Jn Valencia
ereignete ſich ein ähnlicher Zuſammenſtoß

Unterhaltungsblatt
Gräfin Laßbergs Enkelin Roman von Fr Lehne

Fortſ Der Wahrſager Rovellette von C Razarow
Archäologiſche Streifzüge Wiener Muſikbrief

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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V Berliner Börse
relephoniseher Bericht der Saale 2tg

0 AUlnuten Kredit 209,87 Diskonto 198,01 Deutsche3 V e rimer Handelsgeselschaft 173,75 Dresdner Bank
a lneisete Anleihe von 1902 93 Türkenlose 180,25 Lom
barden 20 Kanada 219,25 Baltimore 103,75 Laurahütte 175,37

r Guss 233,37 Gelsenkirchen 213 12 Harpener 188,37Beaieeh I uxemburs 198,87 Phönix 249,25 A G 272,37
Halske 242 Hamburger Paketfahrt 142 25 Norddi 3025 r Strassenbahn 199,50 Warschau Wiener

Tendenz Ruhigi 7 Kassamarkt notierten h öher Dortmunder Unions
prauerel 4,50 Landre Brauerei 2,50 Adler Fahrrad 2 Dürkopp

Excelsior Fahrrad 2,25 Eisenwerk Meyer 3 Kasseler Feder
tahl 7 Flöther Masch 6 Kirchner Co 2 Kronprinz Metall

Libecker Masch 2,50 Wanderer Werke 3,50 Zeitzer
Masch 4 Admiralsgartenbad Akt 6,75 do Vorz Akt 440
Deutsche Jutespinnerei 3 Rheydt elektrotechn 3,50 Vogel 50
Ver Hanfschlauch 2,50 Gebr Böhler 3,50 Rositzer Braunkohlen

Braunkohlen und Brikett 2,50 Greppiner Werke 10 Marien
hutte Kotzenau 4,25 Riebeck Montan 3 niedriger Otavi
Minen A 2,15 Preuss Leihhaus 50 Alumlnium Industrie Ge
gellschaft 2 Bruchsal Masch 50 Hofmann Waggon 4,25 Gebr
Krüger 2 Linke Waggon 2 Petroleum 2 Jul Berger 2 Hürsch
Kupfer 2 Teutonia Zement 3 Griesheim Elektron 50 Höchster
Farben 2 Riedel 1,50 Nordd Spritwerke 2 Berlin Lucken
walder Wolle 2 Braunschweiger Jute 2 Kattowitzer Bergbau 4

2

Kursvett el Borlin 17 März 40 Badisohe Staats
Anleibe 08/09 unk 18 10150G 4 Bayrische Staata Anl 109,6050
ſo Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 70b 40 Sehwaerr
durg Sondershausen e 31 o Woretemb Staates Anleihe 81 93

Kameruner Eisenbahn Anteils 94,50B 3 Dentsch
Ostafrikanisehe Schuldversohr gar 94,25b0 49 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmatädt Stadt An 1909 unk 16 100,50
i h Doesseauer Stadt Anleihe 1805 49 Dasseldorfar Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100 900 49 Jenaer Stadt Anl 1900
je o Jenaer Stadt Anl 1902 91 00B 49 Nordhauaer Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 1939 A4prox
Hessische Romm Obl XII i Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 85,80G Deutsohe Solvay
Werke Elberfelder Farben unk 1917 104 25B Felten

Guilleaume Lahmeyer 086 08 102,50G6 Vereingte Lausiteer Glas
hütten 396,00d G

Londoner Börse vom 17 März Es notierten Frgi Konsols
81,00 Rio Tinto 67,37 Geduld 1,21 Goldfelds 5,28 Stell oom 79 81
Steel prets 122,25 Rand Mines 62 Anagonde 7,87 Eastrand 4,50
Ohartered 1,59 Aurora West 0,71 Oinderella Cons 1,71 Johbannos
burg Goldflelds 34 Van Ryn 4,25 Alvus Generals 1,71 Rand
Collieries 0,841 West Rand Oonsois 7 General Mining Fin
1,72 A Görz Co 1,15 Moddertontain 11,90

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 17 März

ſag Ferſ Kaurſ VerrAdolfsgitok Aktien 61 00 63,00 Johannashall 6950 6050
Alexanderahall 14,350 14,450 Justus Aktien 105,00 106,00
Beienrode 6750 6850 Kaiseroda 122,00 124,00Bismarokshall Akt 135 138,00 Krügershall Aktien 126,25 127,25
Burbach 16 800 17,000 Ludwigshall Aktien 90 00 91 00
Oarlsſund 7700 7690 Neusolistedt 2750 2800
Dentsehs Kali AKt 159,56 160,60 Neustasstfurt 14,750 14 950
Friedrtohshall Akt 112,060 113 00 Nordhbtuaer Kali A 123,50 124,50
Gläokauf Sondersh 22,000 22,200 Prins Adalbert Akt 361 37
Grosshers v Saohsen 10750 10900 Reiohskrone Lossa 1575 1625
Günthershall 6150 6250 Richard 1300 1350Hannov Kali Aktien 90 91 00 Ronnenbderg Aktien 126,75 127 75
Hans Silberberg
Hattorf AKtien
Heiligenroda
Heldbarg Aktien
Heldraungen I
Heringen

145,50 147,00 Sachsen Weimar 8600 8700
8500 8600 Salzdetfurth Aktien 235,00 260,00

Salzmünde 5700 5800
29001 2950 Siegtried T 6400 6500
7400 7500 Siegmundshall Akt 179,00 181

Hermann II 3650 3750 Toeutonia Aktien 118 115 60
rlohentels 8600 8700 Walbeck 7300 7400Hohenzollern 7225 7325 Wilhelmshall 14,000 14,200
Hugo 8650 8700 Wintershall 21,00 22,200
Immenrode 7300 7300

S S 8

Sächsisch Thäringische Aktien Gesellschaft für Braunkohlen
Verwertung

In der gestrigen ausserordentlichen Generalversammlung
der Sächsisch Thüringischen Aktien Gesellschaft für Braun
kohlen Verwertung in Halle a S waren von angemeldeten
57 Aktionären 38 erschienen welche einen Aktienbesitz von
3755 Stimmen vertraten

Der mit den A Riebeckschen Montanwerken in Halle a S
Verschmelzungsvertrag wurde einstimmig ge

nehmigt

Kaliabsatz
Die Ablieferungen im Kaligewerbe bleiben nach Mitteilung

aus den Kreisen der Werke andauernd sehr lebhaft
Das Syndikat drängt überall auf Anspannung aller Krätte

damit es in der Lage bleibt allen Anforderungen gerecht zu
perden Immerhin wird es sich nicht vermeiden lassen dass
el dieser starhen Steigerung des Absatzes alle Verpflichtungen
richt innegehalten werden können wie dieses ja auch schon

einzelnen Werken bekannt geworden ist Neuerdings vVer
autet dass auch Italien grosse Aufträge gegeben hat welche
indessen nicht glatt erledigt werden können

Auch das deutsche Kalikontor ist gegenwärtig sehr lebhaft
eschäftigt und sieht der weiteren Entwicklung des Absatzes

mit Vertrauen entgegen

Koburg Gothaifsche Kredit Gesellschaft in Koburg Nach
r Geschätftsbericht für 1910 betrug der Reingewinn 223 515

439 Mk zur folgenden Verwendung Gewinnanteile 5988
b 931 Ak Talonsteuer Rücklage 4875 Mic Wie i 5 Proz
h vidende gleich 195 000 wie i und Vortrag 19 652 Mk
der Röderberg Brauerel deren Aktien sich sämtſich im Besitz

er Gesellschaft befinden hat wieder keine Dividende verteilt
h Göttinger Bank Akt Ges in Göttingen Die sofort zahl

are Dividende für das Geschäftsjahr 1910 wurde auf wiederum
ſoz festgesetzt Auf Anfrage eines Aktionärs gab die Ver

de tung über das sich auf 264 000 Mk belaufende Engagement
in e Konkurse der fallierten CGetreidefirma Gebr Bartels
n Northeim eine befriedigende Erklärung ab Sodann wurde
zen beschlossen die restſichen 25 Proz auf die 2weite Million
des Aktienkapitals einzufordern
m meiger Stadtanleihe Der Rest der städtischen Fünfzehn
onenamelhe von 1908 mit 6200 000 Mk gelangt jetzt in
Geg Obligationen zur Begebung Eine verstärkte Tilgung und

en tra neigung ist bis 1921 aus geschlossen Ein Konsortium
a end aus der Deutschen Bank Berlin der Danziger Privat
re enbank der Landschaftlichen Bank für die Provinz West

ussen und der Norddeutschen Kreditanstalt hat den Zuschlag
zum Kurse von 99,35 erhalten

wurde Bergbau Akt Ges Der bisherige Grubenfelderbesitz
welcg laut Rechenschaftsbericht für 1910 um 474,50 ha er
rer Ausserdem hat sich die Gesellschaft etwa 1800 ha imder Hoverswerda durch Kaufvertrag gesichert Infolge der

3770 Safahbton Kapitalserhöhung konnten dem Reservefonds
sehr t ark 2ufliessen Der Abschluss zeigt nach Ab

eibungen von 2588 287 2 239 826 Mk einschullesslich des

57001 5775 Rothendberg 83600 3650

Vortrages einen Reingewinn von 2 990 425 2 797 499 Mk Da
von sollen nach Potierung der ausserordentlichen Reserve mit
wieder 300 000 Mk bekanntlich 24 Proz Dividende wie i V
auf die alten und 12 Proz auf die jungen Aktien Verteilt und
195 929 184 931 Mk vorgetragen werden Für das Abschluss
jahr 1911/12 ist die gesamte Produktion von der Niederlausitzer
Brikett Verkaufsgesellschaft zu ungefähr gleichen Preisen für
Hausbrandbriketts zu etwas ermässigten Preisen für Industrie
briketts übernommen und bereits weiter verschlossen worden
Wenn auf dem Niederlausitzer Brikettmarkte nicht eine weitere
Verschlechterung der noch unbefriedigenden Geschäftslage ein
tritt hofft die Gesellschaft auch für das laufende Jahr auf ein
zufriedenstellendes Ergebnis

Grube Leopold bei Edderitz A G Die Gesellschaft erzielte
laut Geschäftsbericht im Jahre 1910 nach 317 888 i V 258 I
Mark Abschreibungen einen Reingewinn von 310 492 256 876
Mark woraus wie bereits mitgeteilt auf das um 1 Million auf
4 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital 6 Proz Dividende wie
i verteilt werden sollen Ueber die Beschäftigung derWerke der Gesellschaft während des abgelaufenen Jahres be
merkt der Bericht Auf der Grube Leopold bei Edderitz und
dem Franzkohlenwerk bei Gerlebogk war der Betrieb während
des ganzen Jahres normal nur liess die Beschäftigung der Bri
kettfabriken besonders im ersten Quartal viel zu wünschen
übrig so dass öfters die Einlegung von Feierschichten not
wendig wurde Vom zweiten Ouartal ab war dies nicht mehr
erforderlich da der Geschäftsgang etwas lebhafter wurde Auf
den Gruben Leopold Edderitz und Franzkohlenwerk wurden
5 360 452 i V 5 784 584 hl Kohlen und 2 041 670 i V 2 369 160
Zentner Briketts produziert Hierzu die Grube Leopold Holz
weissig mit 1 837 149 hl Kohlen und 602 119 Ztr Briketts Die
Aussichten für das laufende Geschäftsſahr können da sowohl
bei den beiden anhaltischen als auch bei dem preussischen
Werk nach den vorliegenden Abschlüssen und dem bisherigen
Geschäftsgange eine stärkere Beschäftigung als im Jahre 1910
erwartet werden darf als befriedigend bezeichnet werden

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Der Abschluss für
1910 ergibt nach 82 957 i V 48 920 Mk Abschreibungen einen
Reingewinn von 5297 Mk geenüber einem Verlust von 25 946
Mark des voraufgegangenen das zweite Semester 1909 um
fassenden Geschàäftsjahres Der Generalversammlung soll vor
geschlagen werden den Reingewinn für Bückstellungen zu be
nutzen Die Werke sind zurzeit bei etwas gebesserten Preisen
befriedigend beschäftigt

Gusatv Genschow Co Akt Ges Schusswaffenfabrika
tion in Berlin Die Gesellschaft erzielte in 1910 laut Rechen
schaftsbericht nach Abschreibungen von 78 048 i V 73 833 Mk
einschliesslich des Vortrags einen Reingewinn von 317 756
253 269 Mk Davon sollen auf das erhöhte Aktienkapital nach

Dotierung des Reservefonds II mit 87 500 60 000 Mk bekannt
lich wieder 10, Proz Dividende auf die Stammaktien verteilt
werden Die 4proz Vorzugsaktien nehmen seit dem 1 Juli an
der Dividende teil Auf neue Rechnung gehen 38 865 35 539
Mark Der Geschäftsgang in den ersten Monaten des laufenden
Jahres zeigt eine gleich gute Entwicklung wie im Vorjahre
und wenn keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten dürfte
das Resultat dieses Jahres ebenfalls ein befriedigendes werden

Die Dividende der Chemischen Fabrik Oranienburg Wird in
Höhe von 5 Proz Vvorgeschlagen Pro 1909 wurden 8 Proz
pro 1907 7 Proz pro 1906 13 Proz gezahlt Der Grund des
Dividendenrückganges ist darin zu suchen dass im letzten Jahre
die Preise für Schwefelsäure sehr gedrückt und die Konjunktur
für eine Anzahl Sulfate schlecht war Jedoch sind auf diesen
beiden Marktgebieten inzwischen bereits Besserungen einge
treten so dass für das laufende Jahr mit einem besseren Er
trägnis gerechnet wird Hierauf dürfte es auch zurückzuführen
sein dass die Aktien des Unternehmens einen hohen Kursstand
behaupten

Anglo Kontinentale vorm Ohldendoritesche Guanowerke in
Hamburg Die Dividende wird jetzt für das Geschäftsjahr 1910
auf 7228 Proz geschätzt infolge der Steigerung der Preise für
Düngemittel Für 1909 kamen 6 Proz zur Verteilung

Vereinigte Berliner Mörtelwerke Die Geseilschaft erzielte
laut Rechenschaftsbericht in 1910 nach Abschreibungen von
188 831 215 815 Mk einen Reingewinn von 499 821 389 582 Mk
Davon sollen nach Abzug der Tantièmen 8 6 Proz Dividende
verteilt der Dividendenreserve 30 000 0 Mk überwiesen und
2914 578 M vorgetragen werden Das bessere Gesamtresultat
ist durch das sehr günstige Frühiahrs und Winterwetter er
möglicht worden

Deutsche Maschinenfabrik Akt Ges in Duisburg Diese
Geselischatt welche durch Vereinigung der Benrather Ma
schinenfabrik der Duisburger Maschinenbau Akt Ges und der
Märkischen Maschinenbauanstalt entstanden ist wird tür 1910
eine Dividende von 4 Proz Vorschlagen Der Bruttogewinn
beträgt 1,68 Mill Mk Die Abschreibungen wurden auf ,12
M ihnen Mark angesetzt Der Umsatz stellt sich auf 27,9 Mill

ark
Deutsche Steiggutfabrik Akt Ges vorm Gebrüder Hubbe

er Abschluss für 1910 ergibt nach Abschreibungen von 47 457
i V 46 342 Mk einen Verlust von 148 284 Mk der nach Her

anziehung des Reservefonds von 56 000 Mk mit 92 284 Mk auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll Das ungünstige Er
gebnis resultiert in der Hauptsache daraus dass die Absatz
schwierigkeiten im abgelaufenen Jahre noch nicht behoben
waren so dass der für die Anlage erforderliche Umsatz nicht
hat erzielt werden können

Der Aufsichtsrat der chemischen Fabrik von tleyden Akt
Ges in Radebeul schlägt 12 10 Proz Dividende Vor

Vom Röhrenmarkt Man schreibt der Frkf Ztg Trotz
der Krisis auf dem Röhrenmarkte ist vor zwei Monaten ein
neues Röhrenwerk in Betrieb genommen worden Es ist dieses
die Süddeutsche Röhren Industrie Eisenwerk Söllingen G m
b H in Söllingen bei Karlsruhe welche dieser Tage mit ihren
Fabrikaten auf den Markt kommt Das Werk stellt nach einem
neuen Verfahren Gas und Wasserleitungsrohre her und soll
jedes Rohr vor Versand auf 50 Atmosphären Druck abgepresst
Wwercen Als Lieferantin für die Streifen wird die Firma Ge
brüder Stumm in Neunkirchen genannt

Die Waffenfabrik Mauser in Oberndort a N war im abge
laufenen Geschäftsjahre etwas besser beschäftigt als im Vor
jahre und wird voraussichtlich eine Dividende von 10 Proz
gegen 0 i V zur Verteilung bringen

H Berthold Messinglinienfabrik und Sehriftgiesserei Akt
Ges Der Aufsichtsrat beschloss die Ausschüttung einer Divi
dende von 15 Proz gegen 12 Proz in den Vorſahren in Vor
schlag zu bringen

Nähmaschiuen und Fahrrädertabrlk Bernhard Stoewer Akt
Ges in Stettin Die Gesellschaft erzielte in 1910 laut Rechen
schaftsbericht nach Abschreibungen und Rülekstellungen von
216 917 141 610 Mk einschliesslich des Vortrages einen Rein
gewinn von 434 277 304 730 Mk Davon sollen nach Dotierung
des Extraresorvefonds mit 35 000 15 295 Mk sowie nach
anderen Rücklagen bekanntlich 13 10 Proz Dividende Verteilt
und 29293 16 533 Mk vorgetragen werden Die Aussichten
erscheinen weiterhin günstig Es machen sich in allen drei
Branchen kleine Mehrumsäütze geltend und falls sich keine un
Vorhergesehenen ungünstigen Momente einstellen sollten hofft
die Verwaltung für das laufende Jahr ebenfalls ein günstiges
Resultat in Aussicht stellen zu können

Die Deutsche Lebensversicherungsgesellschaftt in Lübeck
teilt mit dass sie für das Jahr 1910 eine Dividende von 2285 Mk
pro Aktie wie im Vorjahr Vvorschlägt

Die Finkenberg Altt Ges für PorGandzement und Wuasser
kalk Fabrikation teilt mit dass sie von der Firma Karl Neu

Gewerbe und Verkehr
burger Kommanditgesellschaft auf Aktien ein Guthaben von
rund 100 000 Mk zu fordern hat Andere Verbindlichkeiten be
ständen nicht Eine Dividende werde 1 V wurden 7 Proz
gezahlt für das verflossene Geschäftsjahr nicht zur Aus
schüttung gelangen

Der Konkurs der Goldleistenfabhrik Aders Blumberg in
Guben ist durch einen gerichtlich bestätigten Zwangsvergleich
mit 15 Proz beendet Die bisherige offene Handelsgesellschaft
wird vom 1 April ab mit einem Stammkapital von ca 200 000
Mark in eine Gesellschaft m b H umgewandelt

Dae Handschuhfrma Max Sabatzky in Halberstadt und
Leipzig befindet sich wie der Konfektionär mitteilt in Zah
lungsschwierigkeiten Die Passiven betragen 103 000 Mk die
Aktiven werden mit nur 9650 Mk angegeben Es Werden
50 Proz geboten

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenoböors e 17 Märe Am Frühmarkiè
notierten Weizen inländ 194,00 196,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen niand 146 59 147,00 ab Bahn ond trei Mähle Hafer
märkisoher mecklenburgiseher pomm prensesiseoh pogenseher and
sohlesisoher fein 172 122 mittel 162 170 geringe 150 161 rossisehb
und Donan mittel 157 167 gering 153 156 ab Bohn and trea Wagen
Mais amerik mixecd 133 139 neuer abta lender runder
139 00 143,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtorgerste mittel
onàä geringe 144,00 159,00 gute 160 172 rassisohe ond Donao leichte
135,00 140,00 sehwere 141 145 ab Bahn and trei agen Drbsen
inländisohe and ausländizehe Futterware mittel 153 159 Tanben
erbsen 160 168 ad Bahn und frei Wagen Weizgenmeh 00 34 00
bis 27 900 Roggenmehl 0 und 1 18,50 31,00 Werzenkleie

75 11 10 Rogeg okileie 59 10 25
Hamburg 17 März Getreidemarkt Weizen still Ostholtset

Mechlbg 196 19 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 150 156
Gerste knapp sOdruss 124 127 Hafer stetig Holsteiner
AMechlendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 103 101 mix5d 909 101

Ia verpool 17 März Roter Winterweiren per Mai 9 per
Juli 6,9 Still Mais emer Mai 4i La Plata Juli 45 Stil

Past 17 März Weizen per April 11,55 11 56 per Mai
11,34 11,35 per Okt 10,85 10, 86 B Roggen per April 14
8,15 per OKt 92 7,93 B Hafer per April 8,60 8,61 Blars per Mai 67 G 68 B Raps Aug 13 ,550 13 65 B

Antweorpen 17 März Deutscher La Platazug Kontrakt per
März 5,821 Man 75 Juli 5,67 Septbr 6,62, Novbr 5,55 Fr
Umsats 86,000 g Behpt

2ucker
Hamburg 17 März Räübenrohzuneker 1 Prodaukst Basls 8589

Rendement neue Usanese frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Mare 19,45 10 37 10,37 MMai 10 45 10 40 10,45August 1045 10,571 10,60OHhktoder 19,60 10 00 10,00Dezember 971 9,95 97210 02 10,07 10,1eTanuar Marz
sohwächer behauptet stetig

Kaffee
Hamburg 17 März Good average Santos

vorm nachm abends
per Märs S An 54 G 542 GMai 5 542 G 542 GSeptemder 52 G 62 G e G

Desember 51 G 51 6G 51 Gruhig behanptes behauptet
BIo de Janeiro 17 März KaHee Zufuhren 3,000 Sack in o

2,000 Saok in Santaos
Havre 17 Mära Kaffee good average Santos per Rare 66

per Mai 66 per Sept 65 per Dee 64, Still
Kartoffelmehl und Stärke

Magäeb arg 17 März Prums Kartoſtelstäarke und RKehbl fär
100 g GesehättslosBeriin 17 März Kagtoftelmehl a Stärke 20,00 20 50 Feuohter
Kartoffelmehl 10,60

Spiritus
Nordhansen 17 März Branntwein 40 Vol Proa für 100 Ke

105 160 87 75 88,75 M do 45 Vof Proz für 100 kg 106 107
98 00 99 00 per loko und März September II ohne PFass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Ksöin 17 Marz Rüböl loko 65,00 per Mai 63,50
Ramburg 17 März Stadtsohmals 55,50 amerik Ream 45 75

Chamberlain 47,60
Chemische Produkte

Hamburg 17 Märs Chilisspeter per loko 9,52, Febr März
0,27 trei Fahrzeug Hamburg FPest

Wolle
Bremen 17 März Baumwolle stetig Upl loko miödl 74,00 Pta
Liverpool 17 Marz Baumwolle Umsetsa 3 000 Baellen Import

6,000 Ballen davon Amerikaner 009 Ballen
Liverpo ol 17 März Aegyptisohe Baumwolle ger Mai 9,43
Alexandria 17 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,05

Juli 18,08 Nov 17,31
Metalle

London 17 Merz Ohili Kupfar träge Satt 3 Mon 555
Zinn Straits fest 176 3 Mon 176 Blei ſpan träge 18
engl 13 Zank gewöhnliche Moerke ruhig 23 spes Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmoläung via Azorea Emdoen

New Vork 17 8 16 8 Ohioaogo 17 8 16 3
Weinen y Mai 96 9687 Weinen p Mai Son Jou o Juli s8 SMais p Mai s S Mais p Mai aJuli S Jan 50 50men Spring elears 8,65 8,65 Hafer 9 Mai s S
Kadioe Vair Rio Nr 7 122 12 9oli s 1 3

p Mära 10,55 10,43 Roggen p Jan 91 Stm p April 10,55 10,43 Sehmale p Moi 00 89 02Petroleum in Cases s 90 90 8,90 S Sdo in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 40
Tendensz Weizen stetig Mais stetig

W asserstände
bedentet äber unter Naoll

2 2 10
r

2San le nnd Unstrut
eeeeeeeheech rAnern Hrüokenpogel 10 Marz 02 17 Marne 1Nebra Odeorpegel a 2,10

OUnterpegel 41,569 1561Weissenfels Oberpegoel 260 2,58 2 aUnterpegoel ae 1251 17 7 4252 10Alsleben Oderpegeo 16 2,05 17 65 1Unterpegel 237Grabe 41 02Kalba Obderpegel 85 18 3 SVntorpogei risa l Täisl u l
ksor Rgor idee Ale v

e e Are an W aJongbunel I I1Witrenberg Inun 918 T asslan 262 13Bnàäweis 10 Bardy 25reg Sehoneveeh T67 211Pardäubdita 0,52 7 Nagdebarg 0 12
Brandeis 41 27 2 Tangermäe 156
Taiimeritz 10 Homne TSee u i hHoizenborg l sDresden r 88 12 Hohboeatort 4358 10 S
Teorxau 240 10 Maoueaberng I7 43,68

Aussig 17 März P d plas bwerden v e Paln re plaus 101 en Vom Oberlauf
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